Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend den 10. Juli 


Aan hat es verſucht, das Zwiegeſpräch zwiſchen dem 
ien Bismarck und dem Correſpondenten des „Newyork⸗ 
ald“ zu dementiren (f. Berlin), augenſcheinlich aber nur, 
das preußiſche Stdatsminiſterium gegen die Expektora⸗ 
ttgefulplen des Grafen Bismarck ſicher zu ſtellen. 
“all Ueber das plötzliche Schweigen der Staatsregierung bezüg⸗ 
er Rede des Biſchofs von Regensburg bringt die 
sb. rat „aus der Oberpfalz“ eine Art von Ent⸗ 
9, aus welcher hervorgeht, daß man, gegenüber den 
Pereitungen zum Concil, Bedenken trug, die Wahrheit 
erichten, und dadurch den Skandal zu beſeitigen. 
hegen ift in Oeſterreich vom Linzer Landesgerichte 
He- und Gerichts⸗Advolat Dr. v. Kißling dem Biſchof 
vor ger als Offizial⸗Vertheidiger beſtellt worden, da dieſer 
32000 dem Rechte, ſich einen ſolchen zu wählen, keinen Gebrauch 
Ae. Bei Mſchano in Böhmen ift eine Verſammlung ab: 
100 l een worden, welcher 12,000 Menſchen beiwohnten. Die 
280100 waren zumeiſt politiſchen Inhalts; bei Verleſung der 
tion unterbrach der Kommiſſarius beim vorletzten Abſatz 
Vorleſer und Löfte die Verſammlung auf. Der Miniſter⸗ 
ent hat im Auftrage des Kaiſers dem galiziſchen 
lägsausſchuſſe die Anzeige gemacht, daß zu der von uns 
„r. erwähnten Translocirung der Ueberreſte des Kö- 
aſimir's des Großen weder der Erzherzog Ludwig 
t, noch ein anderes Mitglied des Kaiſershauſes -fih nach 
Pau begeben werden. u Ungarn nahm das Unterhaus 
t Generaldebalte den Geſetzentwurf, betreffend die Aus⸗ 
9. der richterlichen Gewalt, mit 203 gegen 156 Stimmen 
Ein Theil der Rechten ſtimmte mit der Oppoſitſon. 
i Holland wird ein peinlicher Zwiſchenfall in der am 
N abgehaltenen Sitzung der zweiten Kammer berichtet. 
n Sygeſteyn richtete eine Interpellation an das Mi: 
ji on’ um zu fragen, ob es wahr fei, daß an der Küſte 
unea am 26. Mai c. zwei Offiziere, ein Unteroffizier 
Matroſen von dem Kriegsdampfer „Amſtel“ von den 
beim Landen gefangen genommen und die Offiziere 
en iere auf die grauſamſte Weiſe ermordet worden 
Der Miniſter behielt ſich die Antwort vor, da die An⸗ 
bene ganze Miniſterium gerichtet war und zwei Mit: 
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elben anweſend waren. 
eidige belgiſch⸗franzöſiſche Eifenbahn -Angelegenheit 
Protokoll zur Unterzeichnung vor, diefelbe un: 


Politiſche 


Ueberſicht. 


terblieb jedoch wegen einer kleinen — „Meinungsverſchieben⸗ 
heit.“ Ueber das Reſultat der Commiſſionsverhandlungen 
hat man ſo gut wie nichts erfahren. Einer Wiener Mitthei⸗ 
lung zufolge follen die vereinbarten Punktationen eine Clauſel 
enthalten, welche die Anbahnung eines engern Handels⸗ und 
Zollperbandes in beſtimmte Ausſicht nehme. $ ; 

Aus Frankreich iſt nichts Weſentliches zu melden. Einem 
Telegramm nach hat Frankreich auf den 29. Juli c. Oeſterreich, S 
Italien, Belaien und die Schweiz nach Paris zu Münzver⸗ 
handlungen eingeladen. Die parlamentariſche Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion in Italien hat wahrſcheinlich Ende dieſer Woche x 
ihre Verhandlungen beendet. Die „Civilta catolica” in Nom 3 
veröffentlicht die Beſchreibung des letzten, vom Papſte anges P 
nommenen Planes für die Ausſchmückung des Kreuzſchiffes A 
der Peterskirche, in welchem das Concil feine Sitzungen halten 49 
fol In dieſem definitiven Plane ik von Sitzen für die Ge- wa 


fandten der fremden Müchte nicht mehr die Rede. In der ‘ = 
pisen Armee erregen die großartigſten Defertionen Be: YA 
orgniſſe. À : # 

Während wir auf den Artikel unter Nuflaud weiter unten N 


verweiſen, berichten wir nur hier, daß ein kaiſerlicher Utas be: 2 
ſtimmt, daß alle kleinen Städte im Königreich Polen, welche wa 
nicht im Stande find, einen eigenen Bürgermeiſter und eine ya 
eigene Verwaltung zu unterhalten und ſtädtiſche Abgaben zu 4 
leiſten, in Dorfgemeinden umgewandelt werden follen. 2 

In Serbien hat die Commiſſion der Skupſchtina den Ver⸗ 2 
faſſungsentwurf vollendet. Derſelbe proklamirt die Gleichheit 
aller Bürger vor dem Geſetz, den Grundſatz der Miniſterver⸗ 
antwortlichkeit, Preßfreiheit, Unabhängigkeit der Richter und 
Autonomie der Gemeinden. Der Fürſt und die Skupſchtina 
bilden zuſammen die geſetzgebende Gewalt. Die Deputirten 
werden auf drei Jahre gewählt. Der Senat bleibt eine kon⸗ 
ſultative Körperſchäft. Der Thron iſt in der männlichen Linie 
der Dynaſtie Obrenowitſch erblich. 

Aus Tauris wird vom 4. Juli gemeldet, daß am 1. d. 
M. in Teheran die Cholera auftrat und, im Zunehmen be⸗ 
griffen, täglich 30 Fälle vorkommen. i 

n Amerika wurden einige wenige Anführer der cubani 
ſchen Filibuſtier dem Schwurgerichte zugewieſen, der Neft 
wurde in Freiheit geſetzt. Es ift noch immer nicht ge: 
lungen, des Oberſten Ryan nebſt 300 ſeiner Leute habhaft 
zu werden. 


Gahrgang 57. Nr. 79.) 


Wider franzdfifchen Uebermuth. 

Durch alle Zeitungen läuft die letzte Aeußerung Rap... 
niſchen Hochmuths, die in Chalons am 24. Juni gehaltene 
Nede begleitet nicht nur mit dem Kommentar ſpöttiſchen 
Lächelns. — Ganz recht — aber iſt es damit abgethan? Ver⸗ 
dient dieſer Schlag ins Geſicht Europas, insbeſondere der 
deutſchen Nation, nicht eine andere und derbere Abfertigung? 
Machen nicht dieſe Behauptungen gerade durch ihre Dreiſtig⸗ 
leit Glück in der Welt und glaubt nicht ſchließlich die große 
Menge daran, eben weil Niemand ſich die leichte Mühe giebt, 
jene Hohlheiten aufzudecken? 

„Die Geſchichte unſerer Kriege iſt die Geſchichte der Fort⸗ 
ſchritte der Eiviliſation“, jo ertönte es aus kaiſerlichem Munde. 

Wir wollen abſehen davon, daß ein despotiſch regiertes 
Volk, wie die Franzoſen es mit Ausnahme kurzer Epochen 
allezeit waren, überhaupt unfähig iſt und ſein muß, andern 
Völkern Eiviliſation und Freiheit zu bringen, daß mithin die 
insbeſondere unter Ludwig XIV. und Napoleon J. geführten 
ahlreichen großen Kriege nur Verwüſtung, Elend und Barbarei 
erbeiführen konnten — wie geſtalteten ſich dieſe Dinge in 
Wirklichkeit? N 

Wer trägt den Fluch, die grauenvollen Zeiten des 30 jäh⸗ 
rigen Krieges noch um 6 Jahre — die elendeſten des ganzen 
Krieges — verlängert zu haben? Das civiliſirende Frant: 
reich! — Und als dies in Blut und Brand unerſättliche Frank⸗ 
reich die geſegneten Länder Süd⸗ und Weſtdeutſchlands, die 
es zur Wülte gemacht und deren Bevölkerung es fait ausge- 
rottet hatte, ſich allmählig wieder erholen ſah, da überfiel es 
im Bunde mit den von Oſten her Deutſchland eiviliſirenden 
Türken die wehrloſen deutſchen Lande: Elſaß, Deutſchlands 
Garten, fiel zum Opfer. — Ihm folgte bald die grauenvolle 
Verwüſtung der friedlichen Pfalz und des ganzen Oberrheins. 
Die Einäſcherung vieler hunderter blühender Städte und Dör⸗ 
fer und die Niedermetzelung ihrer Bewohner geſchah einzig 
und allein im Intereſſe der Civiliſation! — Dieſe Akte bru- 
talſter Barbarei blieben nicht vereinzelt; fie wiederholten ſich. 
Die Mordbrenner von der Art Melac's ſtarben aus. 

Uebergehen wir die Gräuel des wiederum auf deutſchem 
Boden wüthenden ſpaniſchen und öſterreichiſchen Erbfolgekrie⸗ 

es, zu welcher Zeit die Vertilgung der deutſchen Nation als 
(anaje Parole offen ausgeſprochen und nach Kräften zur 
ahrheit gemacht wurde. 

Gehen wir weiter. Was hatte das kleine, von Oeſterreich 
und Rußland — gewiß nicht den damaligen Trägern der 
Civiliſation — bedrängte Preußen gegen die Civiliſation ver⸗ 
brochen, daß die große Nation im ſiebenjährigen Kriege auch 
noch an ihm billige Triumphe feiern wollte? Und wie führte 

rankreich dieſen Krieg? Ein gleichzeitiger Geſchichtsſchreiber 
agt uns: „Noch elender als den Ländern, in denen die Ko: 
acken ſcharmutzirten, erging es den Ländern, in denen die 
Franzoſen hauſten. Getreu den Ueberlieferungen ihrer bis⸗ 

erigen Kriegsführung hatten die Funden die geſegneten 
Fluren Weſtfalens und Heſſens in Einöden verwandelt, in 
denen man ſieben Dörfer hinter einander durchziehen konnte, 
ohne ein lebendes Weſen darin vorzufinden.“ 

u welchen Räuberhorden die franzöſiſchen Freiheitsmänner 
am Rhein und in der Schweiz am Ausgang des vorigen Jahr⸗ 
hunderts entartet waren, davon weiß vielleicht noch mancher 
Zeitgenoſſe mit Entſetzen zu erzählen. ; 

Wie die „an der Spitze der Civiliſation marſchirende Na⸗ 
tion“ in Deutſchland während der Jahre 1806 — 13 gehauſt, 
welche Erpreſſungen, welche Gewaltihaten und Mißhandlungen 
fie ſich erlaubt hat — „denn der franzöſiſch⸗militäriſche Geiſt 
iſt der Triumph der edlen Leidenſchaften über die gemeinen“ 
— dafür mag hier nur erinnert ſein an die 7jährigen Drang⸗ 
fale der zum Freiſtaat erklärten Stadt Danzig, an die Stügige 
grauenvolle Plünderung der neutralen Stadt Lübeck und ihres 


Ga 


en Gebietes, an die Niederbrennung von 
„ Itgebäuden zu Hamburg und die Austreibung von mel 
reren tauſend Hamburgern in den Tod des Verhungerns un 
Erfrierens, ferner an die blutigen Greuel im Bremer 
So verfuhr damals Frankreich gegen friedliche mit ihm 
im Kriege geſtandene Städte und Staaten. Von de 
deren wollen wir ſchweigen. 
Die hunderttauſende deutſcher Söhne, die gezwungen 
die freien Tyroler, die freien Spanier und gegen Rußland uh 

den Tod gehetzt wurden, ſtarben fie auch im Intereſſe waji 
Civiliſation? 3 
i 


Auch die Periode nach 1815 brachte noch den 
Spanien zur Wiedereinſetzung der Jeſuiten, die ji 
nung der arabiſchen Dörfer und Baumpflanzungen in Aa, 
rien, die Erſtickung ganzer Cabylenſtämme in Höhlen, die fh dle 
matiſche Ausrottung der Araber durch Erpreſſung jega bora) 
Art, endlich die Metzeleien in Mexiko und bei Mentana. | 

Wie lange überhaupt wird Europa es noch dulden, fe der V 
Wohlfahrt, ſeinen Frieden von derartigen drohend fru 
Reden des auf Abenteuer angewieſenen Neffen Napoli 
abhängig zu machen? Wie lange noch wird das öffentl 
(amin uropas fih in dieſer Weiſe ungeſtraft beleidigh 
aſſen? 


Deut ſchlan d 


Preußen. 
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IE TE r...... ̃ an aa ³ T | En 
mit der Zerlegung des Etats beabſichtigte Berint 
nennt viel helfen. er 1 ; 
Der „St.⸗A.“ veröffentlicht einen Bericht über bi 
obi rung der Elementarlehrer⸗Beſoldungen, welchen der Kul- 
nicllsminiſter v. Mühler unter dem 21. Juni an Se. Majeſtät 
m König erſtattet hat. i ee 
Von Seiten der Minifterien find die Bezirks - Regierungen 
n darauf aufmerkſam gemacht worden, daß die Verhältniſſe 
ichtlich der durch Feuerſchaden und Hagelwetter herbei- 
führten Schäden fih gegen früher in fo weit weſentlich ge- 
inert haben, als inzwiſchen zahlreiche Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
haften entſtanden find, welche den Grundbeſitzern Gelegenhei⸗ 
in darbieten, dergleichen Verluſte von fih abzuwenden, derge⸗ 
alt, daß diejenigen unter denſelben, welche es verſäumt haben, 
ge ihnen gebotene Gelegenheit zu benutzen, fih die ihnen 
raug erwachſenden nachtheiligen Folgen lediglich ſelbſt zuzu- 
Iſhreiben haben. Die Regierungen mögen deshalb die Grund- 
beſtzer ihrer Bezirke auf die Zweckmäßigkeit und Nothwendigkeit 
a der Verſicherung gegen Hagelſchaden hinweiſen und ihnen die 
Benutzung dieſer Verſicherungs⸗ Gelegenheiten recht dringend 
fert impfehlen und zugleich bemerken, daß gegenwärtig bei Hagel- 
ani Haden nur noch ganz ausnahmsweiſe Nachlaß an Klaſſenſteuer 
Bit wird, Betreffs der Brandſchäden gleichfalls dieſelben 
Lerhältniſſe obwalten und in ea al diefe bei Anträgen 
auf Klaſſenſteuer⸗Erlaß in derſelben Weiſe verfahren wird. 
Mit Rückſicht darauf, daß noch im laufenden Jahre die 
barufung von außerordentlichen Provinzial⸗Synoden erfolgen 
“ci doll, werden die Kreis⸗Synoden, welche noch nicht ſtattgefunden 
haben, ſpäteſtens im Laufe dieſes Monats abgehalten werden. 
e Im Cultus⸗Miniſterium fol eine ſtatiſtiſche Nachweiſung 
ai über die Verhältniſſe der Emeritenfonds für Geiſtliche ange: 
gon tigt werden. Die Conſiſtorien find zur Einſendung des 
i forderlichen Materials aufgefordert worden. 2 : 
„ o. Im Publikum ift vielfach die Meinung verbreitet, daß in 
Preußen, ähnlich wie dies in andern Ländern der Fall ift, für 
de Ertheilung von Erfindungs⸗Patenten al Gebühren 
Dies beruht jedoch auf einem Irrthum, 


u entrichten feien. t 
alls der Antrag auf ein Erfindungs⸗Patent ohne Mittels- 
ſerſonen direkt bei einer Regierung oder dem Miniſterium für 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten eingereicht wird, 
entjtehen dem Bewerber außer Stempelgebühren, welche fidh 
ns auf 1 Thlr. 20 Sgr. belaufen, überhaupt tei- 
ei Koſten. ; 
Die „Spen. Ztg.“ bringt folgende anſcheinend offiziöſe No- 
„Wir werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die Mit⸗ 
lung der Unterredung zwiſchen dem Bundeskanzler Grafen 
t. Bismarck und dem Korreſpondenten des „Newyork Herald“ 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 2. d. M. nach der Abreiſe 
des Grafen erfolgt ift, die Inſinuation feiner Solidarität alfo 
un jo weniger berechtigt ſei.“ — Es wird alfo niht die 
krredung und deren Inhalt beſtritten, ſondern nur die 
f gig für die Veröffentlichung derſelben durch die „Nord. 
„Ztg.“ 


Die „Kreuzzeitung“ meldet: „Die Ernennung des Wirkl. 
a Oeh, Rathes Grafen Eberhard zu Stolberg- Wernigerode zum 
If) Oberpräſidenten der Provinz Schleſien gilt als geſichert; for⸗ 
pi Mel vollzogen ift dieſelbe, wie wir hören, noch nicht.“ Es 
u Wid dann bemerkt, daß Graf Stolberg bis zur Uebernahme 
des Präſidiums des Herrenhauſes Landrath des Landshuter 
1 ſeiſes in Schleſien, „und ſchon damals für höhere Verwal- 
eig lungsſtellen in Ausſicht genommen war.“ 


Sängerbundes unter Rudolph Tſchirchs Leitung findet am 11. 
E 12. d. zu Kottbus ſtatt. Es betheiligen fih gegen 1000 
1110 der Mark Brandenburg. Für das ſich betheiligende 
Bub iium dürfte es intereſſant fein zu erfahren, daß Fürſt 
ler feinen erft in den letzten 25 Jahren geſchaffenen un⸗ 


Das diesjährige Provinzial⸗Sängerfeſt des Märk. Central 


der Bundes⸗Sängerſchaft zu bez 

ben geſtattet hat. Die Direktion der Berlin⸗Görlitzer Eiſen⸗ 

in hat für den Sängerfeſtzug außergewöhnliche Billigkeit 
bei Atägiger Billetgültigkeit eintreten laſſen. Man wird am 
beſten thun, wenn man zu dieſem Zuge, der beiläufig am 11. 
Juli, früh 4½ Uhr von Berlin abgeht, fih wegen des Billets 
an den Vorſtand der Sängerſchaft, der ſich Mittwoch, den 7. 
d., im Mundt'ſchen Salon in der Köpnickerſtraße mit der Ber⸗ 
liner Sängerſchaft des Bundes verſammelt, wendet. 


igleichlichen Park Branitz er B 


Darmſtadt, 6. Juli. In der heutigen Sitzung der Ab⸗ 
geordnetenkammer gelangte die Angelegenheit der Mainzer 
Konvention zur Verhandlung. Der Berichterſtatter der Kom- 
miſſion, Abgeordneter a de ee macht Mitthei⸗ 
lung, daß die Aktenſtücke der Konvention dem Ausſchuſſe 
zugegangen ſeien und beantragt, den Antrag Hoffmann abzu⸗ 
lehnen, die Regierung jedoch zu erſuchen, eine Geſetzesvorlage, 
behufs Regelung der Kirchenverfaſſung, einzubringen. (Der 
Antrag Hoffmann verlangt bekanntlich Vorlage der neuen 
Konvention von 1856, ſowie der Antwort auf den Brief des 
Biſchofs von Mainz vom 20. September 1866 reſp. der Berz 
fügung vom 6. Oktober 1866, angeblich die Aufhebung der 
A betreffend). Die Miniſter wohnten der Verhand⸗ 
ung an. 


Oeſter reich. 

Wien, 7. Juli. Die „Oeſterreichiſche Korreſpondenz“ mel- 
det: Die kaiſerliche Regierung hält unverbrüchlich an dem 
Geſetze feft, nach welchem die Zahlung der Staatsfhuldenzinjen 
nur in Wien und Peſt erfolgen ſoll. Die Regierung wird 
aber vielleicht im Stande ſein, ohne Verletzung des Geſetzes 


und aus Konvenienzrückſichten den auswärtigen Staatsgläubi⸗ 


gern gewiſſe Erleichterungen bei Einziehung der Coupons zu⸗ 
gänglich zu machen. j 5 
Die Eröffnung der Delegations⸗Sitzungen wird ohne jedes 
Ceremoniell vor ſich gehen. Doch ſoll gleich in den erſten Tagen 
ein Empfang beider Delegationen beim Kaiſer ſtattfinden. — 
Die Publikation des Rothbuches ift, wie ein Korreſpondent des 
„P. Ll.“ berichtet, keineswegs ſo unmittelbar bevorſtehend, als 
dies von mehreren Seiten behauptet wird. Guter Information 
nach foll daſſelbe noch lange nicht druckbereit und fein Erſcheis 
nen kaum vor dem 20. zu gewärtigen ſein. WI 


PAE NAR 


Brüffel, 8. Juli. Die Unterzeichnung der franzöſiſch⸗ a 
belgischen Eiſenbahn⸗Konvention hat fih wegen einer unerheb⸗ 


lichen und bereits ausgeglichenen Meinungsverſchiedenheit bis 


jetzt verzögert. Man ſieht der Unterzeichnung ſowie der amt⸗ 
lichen Veröffentlichung der Konvention nunmehr in kürzeſter 
Friſt entgegen. 


Niederlande. 


Amſterdam, 3. Juli. Das zwängende Band, welches 
dem Geiſte des Jahrhunderts zum Hohne noch ; 
Tagespreſſe in Feſſeln hielt, ift nun gelöſt, und die Stempel⸗ 
ſteuer, welche alle Entwickelung unſerer 0 hemmte, 
aufgehoben. Die Folge davon ſieht man jofort. 
ziale Preſſe, von viel geringerer Bedeutung wie irgendwo an⸗ 
ders, iſt entweder durch tägliche Ausgaben oder durch ein 
größeres Format und Preisermäßigung weſentlich verbeſſert. 
Die Zeitungen in Amſterdam, Rotterdam und im Haag können 


nun nach Form und Inhalt mit den großen auswärtigen 


Blättern konkurriren. 
Frankreich. 


Paris, 5. Juli. Der „Publik“ trägt nun definitiv die 
Interpellation des Herrn du Miral zu Grabe. Das Organ 


| 2 


immer die 


Die provine 


des Herrn Rouher hat den Schmerz, zu melden, daß dieſe 
terpellatiou zurückgezogen worden fet in Folge des Beitritts 
Majorität zu dem anderen Interpellatlonsentwurf, „we 
man nicht mehr denjenigen der Mittelpartei nennen kann. Na⸗ 
türlich ift es nicht mehr die Interpellation der Mittelpartei, wenn 
die Majorität ihr beitritt. 

Paris, 6. Juli. Geſtern waren zur kaiſerlichen Tafel in 
Si. Cloud etwa 70 Deputirte geladen. — „Public“ zufolge 
find alle Gerüchte über bevorſtehende Miniſterveränderungen 
unrichtig und unwahrſcheinlich. 5 5 

Die Nachricht geſtriger Blätter, der Deputirte Buffet ſei von 
dem Kaiſer empfangen worden, wird heute von dem „Moni⸗ 
teur“ dementirt. Ein anderes Dementi ertheilt „France“ den 
Gerüchten von einer angeblich beabſichtigten Reiſe des öſterrei⸗ 

YA chiſchen Kaiſerpaares nach Frankreich, ſowie von der bevorſte⸗ 
; henden Abberufung des Baron Talleyrand- Perigord von dem 
x Botſchafterpoſten in St Petersburg, 

Paris, 8. Juli, Der „Conſtitutionnel“ thut eines Ge⸗ 
rüchtes Erwähnung, nach welchem der Staatsminifter Rouher 
dem Deputixten Buffet gegenüber erklärt hätte, die Regierung 

> werde die Interpellation des Tiers⸗parti als verfaſſungswi⸗ 

| drig bekämpfen. — Der geſetzgebende Körper ſetzte in feiner ge- 
8 ſtrigen Sitzung die Wahlprüfungen fort. 

Die Expedition des Hamburger Korreſpondenten“ (Morgen: 

N Zeitung der Börſenhalle) richtet eine Erklärung an die Abon⸗ 

IE nenten des Blattes in Frankreich, in der es heißt: In letzter 

; Zeit haben fih die Klagen, daß unfer Blatt, beſonders aber 

Ra das die Schiffsliſten 2c. enthaltende Hauptblatt (Nachmittags⸗ 

Bi Ausgabe) der Börſenhalle“ unſern franzöſiſchen Abonnenten 

| ſehr unregelmäßig, oft in längern Zeiträumen gar nicht zu⸗ 

geht, außerordentlich gemehrt.“ Alſo ſelbſt die Schiffliſten wer⸗ 

den in Frankreich mit Beſchlag belegt, und neulich war zu le⸗ 

fen, daß ſelbſt die ruſſiſchen Zeitungen ebenſo oft mit Unterdrük⸗ 

kung heimgeſucht werden, als alle übrigen auswärtigen Blät⸗ 

ter. Sinn und Menſchenverſtand ift mit dem ſchmählichen Un: 

fuge nicht zu verbinden, und die Vermuthung, daß es ſich blos 

um den Verkauf von Makulatur, alſo einen kleinen Profit für 

Subalternbeamte handle, iſt ſo wahrſcheinlich wie eine andere. 


1 alien 
Florenz, 6. Juli. In der heutigen öffentlichen Sitzung 
zi hat die parlamentarische Unterſuchungskommiſſion das Zeugen⸗ 


verhör beendigt. Der italieniſche Geſandte in Konſtankinopel, 
Barbolani, iſt geſtern auf ſeinen Poſten zurückgekehrt. 


= Spanien. 


; Madrid, 6. Juli. „Imparcial“ zufolge hätte die Partei 
der Progreſſiſten einen Einigungsverſuch mit der republikaniſchen 
Partei gemacht und derſelben, falls beide Parteien durch ihre 
Vereinigung die Majorität in den Cortes erlangen würden, 
für den Fall der Neubildung des Cabinets mehrere Miniſter⸗ 
portefeuilles. zur Verfügung geſtellt. Das Blatt führt nament- 
lich an, daß e fte das Portefeuille des Auswärtigen, Fi⸗ 
gueras das der Juſtiz und Piy Margall: das der Finanzen 
Abu. worden ſei. Die Republikaner haben das Anerbieten 
abgelehnt. 3 ; 
Madrid, 8. Juli. Der Antrag auf Erlaß eines Tadels⸗ 
votums gegen den Juſtizminiſter Herrera wurde mit 142 ge⸗ 
gen 94 Stimmen abgelehnt. 
Nachrichten aus der Havanna zufolge hat der neue General: 
fapitän, Ritter de Rodas, eine Verwarnung an die kubaniſche 
Preſſe ergehen laſſen, daß ſie ſich befleißigen möge, einen ver⸗ 
ſöhnlichen Ton in ihren Artikeln anzuſchlagen. — Die fran⸗ 
zi ſiſche Korvette „Curieux“ ift bei der Feſtung Montroe mit 
1z8 Fällen von gelbem Fieber an Bord, eingetroffen, 


e et eee 
iſſabon. Die Deputirtenkammer hat am 30 
von ber Regierung geforderten Steuer: Erhöhungen de 
willigt. Im Lande herrſchte jedoch einige Unzufriedenheit und) 
auf den Azoren find fogar ernſte Ruheſtörungen ausgeb roche,“ 
— In einigen Gegenden Portugals hat fih die Traubenkang > 

heit eingeftellt, a 
Großbritannien und Irland. 

Lon don, 6. Juli. In der heutigen Sitzung des Owad 
bauſes wurde die Comiteeberathung der Kirchenbill beendig, 
Das Amendoment Cairns’ (Hinausſchiebung der Beſtim 
gen über Verwendung der Ueberſchüſſe) wurde mit 160 gegm 
90 Stimmen, und alle übrigen Paragraphen unverändert a 

genommen. Die Berichterſtattung iſt auf Montag anberaum 


Rußland und Polen. 


Moldau und Walachei. ; 

Bukareſt, 6. Juli. Fürſt Karl ift am 4. d, nach den 
Lager von Tekucz abgereiſt und geſtern daſelbſt eingetroffen 
Die Rückkehr des Fürsten findet in zehn Tagen ſtatt. 3 
0 Manövern follen 15,000 Mann zuſammengezogen mer 
en. ; 
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Onest Dut ET, ; 

Rragujevag, 7. Juli. Die Kommiffion der Stupihti 

hat den Verfaſſungsenkwurf dem Plenum vorgelegt, 

Skupſchting beräth denſelben paragraphenweiſe und 
dieſem Behufe täglich zwei Sitzungen ab. 


> Nord : Amerika. P 

New⸗York, 5. Juli. Der Jahrestag der Unabhangi 
keits⸗Erklärung wird at begangen und in dem ann Be 
biete der Vereinigten Staaten wie gewöhnlich als 5 
betrachtet. ; 


ier 1 —— r 


und Provinzielles. 


Alert 


ale 


Horizonte zuſank. Die düftere Atmoſphäre geſtattet, die Sonne 
wie durch ein gefärbtes Glas mit bloßen Augen zu betrachten. 
Auf dem Gymnaſium hierſelbſt in der ſädtiſchen höhern 
Töchterſchule und in der evangeliſchen Stadtſchule begannen 
ta) heute die Ferien. Im Inſtitute des Herrn Schmidt wird mor- 
gen geſchloſſen. 
Das Berliner Stadtgericht hat kürzlich in einem Prozeſſe 
en Grundſatz aufgeſtellt, daß der Einwand, die Verjährung 
dadurch unterbrochen, daß Verklagter die Forderung aner- 
annt und eine Abſchlagszahlung geleiſtet, um deshalb nicht 
elte, weil derſelbe nur durch Eideszuſchiebung unter Beweis 
eſtellt, einen ſelbſtſtändigen Verpflichtungsgrund nicht enthal- 
Dieſer Anſicht iſt das Kammergericht nicht beigetreten, 
ondern hat den Einwand gelten laffen. 
Kürzlich hat das Kammergericht in einem Prozeſſe aus⸗ 
geführt, daß Beſtimmungen in einem Miethsvertrage, welche 
ſpeideutig find, gegen den Vermiether auszulegen find, weil 
per als Vermiether ſich eines deutlichen Ausdrucks bedienen 
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ul) Eingeſandt. 
gange lech muß mür ſöhr wundern über dön Zwüſpalt dör Na: 
legiun tit von wegen die höhere Töchterſchule. Wönn man fie nöben 
m Hi den „Agathenfelſen“, döm „klimatiſchen Kurorte“ u. Bönftionat 
An baute, wäre es doch am böſten von wegen dü teom Föl⸗ 
j 1% enausſtrömun „ wölche dü Mödchens doch vor Maſern, Chin: 
„ae gens und ähnlichen Künderkrankheuten bewahrte. Z. 
Reuſſendorf, den 6. Juli 1869. Am Sonntage den 
Juli c, kam in unfern ſtillen Ort ein recht freudiges Leben. 
niere Erlauchte Grundherrſchaft gab dem Militär⸗Begräbniß⸗ 
ahr welcher ſich vor Kurzem hier gebildet hat, zu ſeiner 
Weihe ein 


Rath) Herr 


Lichen, welche bis zu dem herrſchaftlichen Schloſſe ſich hin- 
chen, wo fih der Lehrer mit den Schulkindern zur Begrüßung 
gestellt hatten. ; ji 
Hierauf wurde, wie auch ſonſt allſonntäglich hier geſchieht, 
M Gottesdienſt mit Geſang, Gebet und Predigt abgehalten, 
Md zwar wegen der Menge der Theilnehmer nicht in dem 
A dazu beſtimmten Saale des Schloſſes, ſondern im Freien 
ER, . dem Schloſſe, wozu das ſchöne Wetter recht günſtig war, 
Die d wobei Herr Schloßprediger Knat eine tiefernſte und ergrei⸗ 
| YA Ne Predigt hielt. \ 
. Nah Beendigung des Gottesdienſtes wurden die Vereins: 

glieder, die Jungfrauen und Junggeſellen, ſowie die Schul⸗ 
r ſämmtlich von der hohen Herrſchaft reichlich bewirthet. 
war höchſt angenehm zu ſehen, in welch' innigem Einver⸗ 
Amen die hohe Gutsherrſchaft mit der hieſigen Gemeinde lebt. 
Juzwiſchen ſpielte abwechſelnd das Mufilhor des Orts, 
er und Schulkinder ſangen mehrere patriotiſche Lieder, der 


N zA 
wirbel, welche ſchon in aller Frühe das F 9 en 
ind Böllerſchüſſe erdröhnten, und brachten den Nachbärdörfern 
Runde von der frohen Feier. Mehrere „Hoch“, ſowohl ; 
dem Grundherrn als den Vereinsmitgliedern ausgebracht, erz 
ſchallten, und erhöhten den Jubel des Feſtes, von dem alle 
Anweſenden froh erfüllt waren. 

Breslau, 6. Juli. Der Modewaarenhändler, welcher, 
wie kürzlich mitgetheilt, wegen Anlockung von Käufern ange⸗ 
klagt war, „Handel auf öffentlicher Straße ohne Hauſirſchein“ 
etrieben zu haben, ift laut Erkenntniß von der gegen ihn er: 

obenen Anklage freigeſprochen worden. 


Beächtenswerth! \ 

Profeſſor Bock in Leipzig macht den Vorſchlag, in allen 
Schulſtuben Blattpflanzen aufzustellen. Dieſe können fih aus 
der großen Menge ausgeathmeter Kohlenſäure eine hübſche 
Portion Kohlenſtoff zu ihrem Gedeihen zu Gemüthe ziehen und 
dafür die Schüler reichlich mit Lebensluft bedenken. Von den 
Pflanzen, die ſich zur Aufſtellung in Schulſtuben beſonders 
eignen, find zu empfehlen: Epheu, Gummibäume, Philodendron, 
Fächer⸗ und Phönixpalmen 2c. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der „Hann. Anz.“ berichtet: 
Die Angelegenheit mit dem im verfloſſenen Frühjahre hier 
etablirten Heirathsbureau, von deſſen Aufhebung ſeiner Zeit 
berichtet würde, kam heute vor der Strafkammer zum Austrage. 
Ueber das Unternehmen wurde durch die Gerichtsverhandlun⸗ 
oſeph Gremezinsky 


Hannover, 18. Juni. 


solgendes bekannt: 
erlin, 24 Jahre alt, ſiedelte im N. i ; 
über, in der Abſicht, dort ein Goldleiſtengeſchäft zu etabliren. 

Da es mit dieſer Etablirung aber nicht recht gehen wollte, fo 
logirte ſich Gr. in einem Gaſthauſe unter dem Namen F. 
Rahne ein und ließ durch Vermittelung feiner in Berlin zurie- 
gebliebenen Frau folgendes 

„Zwei junge Damen, 


njerat in öffentliche 
öchter eines Gutsbeſitzers mit 
Vermögen, wünſchen fih: bald zu verheirathen. Reflektirende 
restante Hamburg melden“ Etwa 20 Off 

Gr, beantwortete die Briefe dahin, daß eine 
der beiden Damen bereits verſagt, ihre Schweſter aber noch 
mit 18,000 Thlr. zu haben ſei, legte eine beliebige Photogra⸗ 
phie ein und erbat ſich für die gehabte und weitere ; 
gen 2 Thlr. Die Meiſten ſandten das Geld. Denen, welche 
ungeduldig wurden, ließ Gr. durch feine Frau ſchre ben? 
„Durch Ihren Antrag fühle ich mich ſehr geehrt und erkläre 
mich damit einverſtanden, daß wir uns an einem noch nähern 
zu bezeichnenden Tage im April in Berlin treffen mögen. Ich 
bitte zu entſchuldigen, daß ich bis dahin meine Anonymität 
bewahre. Ich verbleibe Ihre Clara B.“ Nunmehr ſchien es 
aber unſerem Induſtriellen in Hamburg nicht mehr geheuer 
und derſelbe wandte ſich nach hier, wo er am 9. April unter 
feinem rechten Namen eintraf, Einige Tage darauf erließ er 
durch die Hand feiner Frau ein neues Inſerat: „ je 
Dame, Waiſe, mit 10,000 Thlr. Vermögen, wünſcht ſich mit 
Manne zu verheirathen, 
Das Geſchäft verſprach 


wollen ſich poste 


ihr convenirenden 
Adreſſe poste restante Hannover.“ 
glänzend zu werden. In kurzer Zeit gingen gegen 2000 Adreſſen 
In dem dadurch entſtandenen Briefwechſel ſpielt wiederum 
ein von G. concipirtes Schreiben der Frau eine Rolle: „Ge⸗ 
ehrter Herr! Ihr geehrtes Anerbieten ift mir durch Gremezinski 
zugeſtellt worden. Entſpricht Ihr Weſen und Charakter Ihrem 
geehrten Schreiben, entſpreche ich Ihnen, dann wird es zwi; 
ſchen uns ſchon zu einem Verſtändniſſe kommen, und es kann 
nicht fehlen, daß wir unfer gegenſeitiges Ziel erreichen“ 26 20, 
Unterzeichnet war „Anna Berf.” 


| i Das hieſige Geſchäft hat 
as dem Vereine eine kurze Anſprache vor. Trommel- etwas über 80 Thir, eingetragen, Doch wurde daſſelbe bald 


ei geſtört, da die Polizei Wind bekommen hatte und fhor ar 
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27. April den Vogel abfing. Gremczinsky war geſtern geſta 
dig, während ſeine (nicht erſchienene) Frau in der Unterſuchung 
die rechtswidrige Abſicht geläugnet hat. Das Gericht erkannte 
gegen Erſteren 6 Monate Gefäniß, 150 Thlr. Geldbuße, 2 J. 
Ehrverluſt und 2 Jahre Stellung unter Polizeiaufſicht, gegen 
die Frau 8 Wochen Gefängniß und 50 Thlr. Geldbuße. 
erlin, Frl. Deſiree Artot wird fid) im Herbſt auf ih- 

rer Villa bei Paris mit Herrn Padilla verheirathen, der auch 
hier als Mitglied der italieniſchen Oper große Anerkennung fand. 

ien felgen einer Gottgeſandten.] Hieſige Blatter 
erzählen folgendes eigenthümliche Intermezzo, das ſich in der 
Pauſe im Zastrow ichen Criminalprozeß abgeſpielt haben foll. 
Während nämlich die Thüren zum Audienzſaale geöffnet wa: 
ren, erſchien plötzlich in letzterem eine ältliche, ſchwarzgekleidete 
Frau, welche dem aufwartenden Gerichtsdiener auf die Frage 
nach der Eintrittskarte in ſalbungsvollem Tone, mit gen Him⸗ 
mel gerichteten Augen erwiderte: „Ich komme von Prag, be⸗ 
darf keiner Eintrittskarte, welche ich übrigens bei mir habe (in: 
dem ſie auf eine Bibel deutete, welche ſie unterm Arme trug) 
und habe meine Miſſion vom Himmel erhalten, um heut hier 
Zeugniß abzulegen!“ Als der Nuntius auf dieſe Erklärung 
nicht hören wollte, ſie vielmehr, ſeiner Inſtruction zufolge, aus 
dem Sitzungsſaal wies, verließ ſie zögernd denſelben mit der 
Drohung, die göttliche Strafe werde den ungläubigen Nuntius 
ſchon am Dienſtag für feine Handlungsweiſe treffen. 

Im Prieſterſeminar in Montauban war ein junger Mann, 
der weder Luſt, noch Talent zum Geiſtlichen zeigte. Eines 
Tages ſchrieb er ſeinem Vater: nimm mich weg oder ich ſteche 
mir ein Auge aus! — Der Vater dachte: Der Narr! und 
ſchrieb ihm keine Antwort. Drei Tage ſpäter erhielt der Vater 
einen Brief des Direktors: Euer Sohn hat ſich ein Auge 
0 — Der Vater reiſt zu ſeinem Sohne, zankt mit 
ihm, beſchwichtigt ihn und läßt ihn im Seminar. Kaum aher 
daheim angekommen erhält er wieder einen Brief: Wenn Du 
mich nicht in drei Tagen befreiſt, ſteche ich mir das andere 
0 aus! — Diesmal gab der Alte ſofort nach. Der Sohn 
ift Advokat geworden und heißt Gambetta; es iſt derſelbe junge 

Mann und Republikaner, den die Pariſer fo eben in die Ram: 

mer gewählt haben. ; 

[Velocipedes zu Waſſer und zu Land.] Seit meh: 
reren Tagen bewegt fih das Waſſer⸗Velociped des Herrn Lan- 
ger bei Treptow auf der Spree und zieht die Aufmerkſamkeit 
des Publikums im hohen Grade auf ſich. Ueber die Con⸗ 
ſtruction dieſes Fahrzeuges, die im Ganzen auf der des Land: 
velocipedes beruht, tbeilt die „Voſſ. Ztg.“ Näheres mit. Zwei 
lange, hermetiſch verſchloſſene Piroguen werden durch 4 Ver⸗ 
bindungen neben einander gehalten, dazwiſchen liegt ein Trieb⸗ 
rad mit Schaufeln. Der Sitz des Fahrenden befindet ſich am 
Radkaſten, der das Triebrad bedeckt. Oberhalb des Radkaſten 
befindet ſich ein Querholz mit 2 Griffen, welche durch 2 Ket⸗ 
ten mit dem Steuer in Verbindung ſteht, ſo daß alſo dieſes 
Querholz zum Steuer und zum feſten Halt des Fahrenden 
gleichmäßig thätig ift. Jede der beiden Piroguen beſteht aus 
drei für ſich hermetiſch verſchloſſenen Abtheilungen. Wie ein 
anderes Blatt mittheilt, wäre der hieſigen Poſtverwaltung vor 
einigen Tagen von einem Velocipeden⸗Fabrikanten aus Braun⸗ 
ſchweig Offerten zugegangen, die Velocipeden als zweckmäßige 
Transportmittel füt den hieſigen Stadtpoſtverkehr, an Stelle 
der jetzigen einſpännigen Briefcariolen zu verwenden. Daß auf 
dieſes Offert nicht eingegangen werden konnte, war leicht vor⸗ 
auszuſehen. 

[Ueber Reizmittel und deren Wirkungen] giebt 
ein jüngſt erſchienenes Buch: „Die Philoſophie der Trunken⸗ 
heit“ (von Mr. Niih), intereſſante Aufſchlüſſe. Hobbes, der 
berühmte engliſche Philoſoph, trank kaltes Waſſer, wenn er fih 
großen geiſtigen Anſtrengungen hingab; Newton rauchte; 
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irte ſchnupfte Tabak; Pope trank ſtarken Kaffee 

Sin mit Wafer. Wedderburne, der erſte Lord 2 
ton, pflegte ih ein Blaſenpflaſter auf die Bruſt zu legen, w 
er eine große Rede zu halten hatte. Der berühmte Lord Cras 
tine nahm große Dofen Opium. Einſt, während der Verhand 
lungen in dem Prozeſſe der Königin Karoline gebrauchte 
eine zu ſtarke Doſis des betäubenden Mittels; die Wirku 
war erſtaunlich; er fiel bewußtlos in die Arme des neben ihm 
ſitzenden Lord Stanhope. Hieher gehört wohl auch die og ; 
thümliche Methode des Erzbiſchofs Whateley, das Kopfweh zu“ 
vertreiben. Wenn er durch zu vieles Lefen oder Schreiben 
Kopfſchmerzen bekam, jo pflegte er, Wind und Wetter unge 
achtet, eine Axt zu nehmen und in Hemdärmeln einen Bau 7; 
zu fällen; ſobald er durch diefe Arbeit in Schweiß gerielh. 
ging er zu Bett, wickelte fih in wollene Decken, fiel in einen 
tiefen Schlaf und erwachte am nächſten Morgen friſch und 
munter und ohne die geringſten Kopfſchmerzen zu verſpüren. 


Concurs⸗Eröffnungen. z 

Ueber das Vermögen des Kaufm. L. M. Levy zu Prenzlau, 

Verw. Rentier Seidel daf., T. 17. Juli c.; der verwittwern 
Kaufmannsfrau Roſalie Buſch geb. Allihn zu Düben, Kreisgeg 

10. Hulle Verw. Rechtsanwalt Berendes zu Eilenburg, 1 

Juli c. 


Ziehung vom 7. Juli. 

1 Hauptgewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 21,310. 

1 Gewinn von 1200 Thlr. auf Nr. 82,189. 

4 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 16,145, 61,109, 78 
und 79,797. ; 
2 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 50,699 und 92, 5 
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Fortſetzung folgt. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 

: Vom 4. bis 7. Juli. 
r. Sommerbrodt, Geh. Juſtizrath n. Fam. a. Breslau. 
— Frau Reg. Rath v. Beyer n. Fam. a Liegnitz. — Frau 
Reg Rath Keil a Hannover. — Hr. v. Neuhauß, Oberſllieut. 
a. D. n. Frl. Tochter a. Liegnitz. — Frau Oberforſtmeiſter 
Gräfin Bouverot a Frankfurt a. O. — Hr. Granow, Oberſt⸗ 
lieutenant dah, — Hr. H. Ries, königl. Concertmeiſter n. Frau 
und Fell, Töchter g. Berlin. — Hr. Radler, Gutsbeſ. a. Strie- 
gau. — Hr. Fr. Raſch, Kfm. n. Sohn a. Stargard. — Hr. 
Liermann a. Stonsdorf. — Hr. v. Borke, Oberſt a. D. a. Ber⸗ 
lin. — Frau v. Gerhardt dah. — Frl. v. Maltzahn a. Halber⸗ 
ſtadt — Hr. Dr. Jutroſinski, Realſch. Lehrer n. Fam. a. Poſen. 
— Hr. Jentſch, Telegr⸗Beamter n. Frau a. Breslau. — Frau 
Kaufm. Baswitz n. Sohn a. Berlin. — Hr. Erler, Steuer ⸗In⸗ 
e d. Meſeritz. — Frau Sinder a, Hirſchberg. — Frau 
aufm. Hahn a. Berlin. — Frau Kaufm. Pappenheim daher. 
e Hr. Dr. Kretſchmer, Mathematik. a. Frankfurt. — Hr. Jau- 
ernik, Aſſeſſor a. Bojen, — Hr. Stephan, königl. Gymnaſtal⸗ 
Direktor n. Frau und Fam a Schrimm. — Hr. Görſchen, 
è 1 d. D. a. Görlitz. — Hr. Banſe, königl. Bauauf⸗ 
jeher, a. D. Wartenberg. — Hr. J. W. Littauer a. Breslau. 
— Hr. S. Fränkel, Kaufm. a. Zülz. — Hr. Look, Curator n. 
Frau und Frl. Tochter a Frantfurt a. O — Hr. Markuſe, 
olzhändler a Berlin. — Hr Mühle, Bäcker a. Görlitz. — 
Frau Haacke n. Begl. a. Berlin. Verw. Frau Kfm. Schwi⸗ 
tieng n. Fam. dah, — Hr. Stierholz, Lehrer n. Frau und 
tl. Tochter a Potsdam. — Frau A. Wittich n. Schw., Frl. 
Günther a. Dresden. — Hr. Stolzenburg, Gymnaſ Oberleh⸗ 
rer n. Frau a, Landsberg a. W. — Hr. Baumert, Seminar⸗ 
lehrer a. Reichenbach. — Hr. Peſchel, Poſtwagenmeiſter n. Fr. 
a, Breslau. — Hr. Schmidt, Regiſtrator n. Frau a. Rifja. — 
rau Rentier Meyer n. Frl. Tochter a. Berlin. — Hr. A. 
rotzner g. Teſchen. — Hr. Zimmer, Weichenſteller a. Maltſch. 
— Hr. W. Poſſelt a. Hohlſtein. — Hr. C. Tamm a, Löwen⸗ 
berg. — Hr. Riſcher, Fabrik. a. Langenbielau. — Frau Schläch⸗ 
ter Glücksmann n. Begl. a. Breslau. — Frau Wurſtfabrikant 
Bittner a. Liegnitz. — Hr. Kummer, Steuerrath a D. a, Leipzig. 
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Die Perle der Geſellſchaft. 
Erzählung aus dem engliſchen Leben von Dr. H. Beta. 


Fortſetzung. 

Leslie ſchwelgte trotz ſeiner Ermüdung und ſeines Hun⸗ 
End an den Schaufenſtern dieſes „Kunſt⸗Lumpenmarktes.“ 
Endlich trat oder ſchlich er in einen der gefüllteſten, ver⸗ 
wirrteſten Raritäten⸗Läden ein, fih mühſam zwiſchen alter- 
thümlichem Porzellan, Jahrhunderte alten Möbeln, Waffen, 
Statuen mit zerbrochenen Armen oder Beinen, dunkeln 
Gemälden mit verſchimmelten Goldrahmen u. ſ. w. hin⸗ 
durchſchiebend, bis er in der Mitte anlangte und etwas mehr 
Platz bekam, ſich wenigſtens umzuſehen und zu ſtaunen. — 


— * el 


gen von Jardin und echte Birkenbeſen von Mieris. Diefer ; 


ſpaniſchen Cavaliere nur von Velasquez fein; außerde 


Nebſt drei Beilagen. 


Er ſtand wohl zehn Minuten wie eine unbemerkte Raritä 
zwischen Waffen, Bildern und Statuen, unbemerkt 
wegungslos, als folte er von nun an als Rarität ft 
bleiben, bis eines Tages ein Raritätenjäger ihn bemerk 
den Staub abfegen laffen und fragen würde, was di 
verhältnißmäßig moderne Figur koſten fole. Warum mache 
er ſich nicht bemerkbar, huſtete er nicht wenigſtens? Fürch⸗ 
tete er ſich vor den vielköpfigen indiſchen Götzenbildern oder 
den ſchlitzäugigen Chineſen mit furchtbar langen Nägeln 
und ewig lächelnden wackelnden Köpfen? Er wollte bloß 
beſcheiden warten, bis der Eigenthümer ſeinen Handel mit 
einem Kunden abgeſchloſſen haben würde, einer vornehmen, 
jungen, ſchönen, überaus koſtbar gekleideten Dame, welcher 
wahrſcheinlich die Equipage mit den gepuderten Dienern 
vor der Thüre gehören mochte. Endlich, da der Handel 
ſich in die Länge zog, faßte der junge Mann ſo viel Muth, 
ſich unter den Raritäten ſelbſt umzuſehen und ſogar hin 
und her zu gehen. Er war Künſtler und liebte alle Kun 
production. In feinen dunkeln, niedern Provinzialſphär 
hatte er nie Seltenheiten und Werke höherer Kunſt zu Ge⸗ 
fidt bekommen; deshalb erſchien ihm jetzt der Lumpenmarkt 
aller Künſte wie eine Zauberwelt, die ihn bald mit ſich 
fortriß, fo daß er feine Noth, fein Anliegen, den Eigene | 
thümer und die ſchöne Dame, welche ſo genau um ein Bild 
handelte, ganz vergaß. 3 
Welche Milchſtraße von berühmten Originalen, von de⸗ 
nen Leslie in den glücklichſten Momenten feiner Künſtler⸗ 
Laufbahn nur eben gehört hatte! Hier ſah er ſie zum 
ſten Male leibhaftig und in unabſehbarer Menge. An der 
Echtheit zweifelte er keinen Augenblick, da fie ihm mit d 
Stempel echter Meiſterſchaft verſehen ſchienen. Dort ed) 
Portraits von Reynold, Seeſtücke von Vandervelde, Holü 
diſche Marktſcenen von Teniers, weiterhin ein Salvat 
Roſa, Kühe von Cuyp, echte Moreland'ſche Schweine, 


Waſſerfall konnte nur von Wilſon, jene Nymphen von 
Etty, die dunkeln Capuziner von Zurbaran, die nobe 


waren da Kirchen von Steinwyck, Hunde und wilde Schweine“ 
von Snyders, Murillo'ſche ſpaniſche Betteljungen, joviale, 
fette Flamänder von Jordaens, jungen Dianen mit ſteifen 
Hälſen von Guido, Pouſſin'ſche Faunen und Satyre: fi 
gar echte Rafael. i 
Der arme, unſchuldige junge Maler aus der Prov 
war ganz verhimmelt und verloren. Er hatte keine Minu 
von den Geheimniſſen der Wardur-Street, eben fo WA 
wie mancher Lord und Kunſtfreund, der ſich dort alle Ja 
friſche, echte Raritäten und Claſſicitäten kauft, keine A 
En der kleinen Armee von verſteckten, lumpig beza 
ten Malern, die echte Rafgels und Murillos und 5 
und Salvator Roſas und Guido Renis und Titiang e 
jo fabrikmäßig machen, wie in Sheffield 0 in B 
mingham Knöpfe und in Mancheſter Callicos fabricirt WA 
den. Aus ſeiner Bewunderung weckte ihn die Stimm 
jungen Dame. ; ya 
„Ich finde dies zu viel,“ ſagte fie mit einem alle 
ften Kopfſchütteln. „Fünf Guineen find vollkommen 9 
reichend für ſolch eine Skizze. =: 


4 


AF 


Der Raritätenhändler antwortete mit einem auswendig 

elernten Strome von Lobpreiſungen und ſprach von Bil- 
Igkeit, bei welcher er vielleicht noch zuſetze; aber die ſtolze 
Dame achtete nicht darauf, rauſchte an ihm vorbei an's 


one 4 Zufällig bemerkte jetzt der Laden⸗Beherrſcher den un 
un glücklichen Künſtler auch zum erſtenmale. 

„Was wünſchen Sie?“ 
„Dieſe — Sk— Sk. — Skizze, Sir, ift — ift —“ 
„ „Nein, nein! Habe gar nichts nöthig. Kann keinen Ge- 
brauch davon machen,“ fiel der Raritätenhändler ihm mit 
uber Stimme in's Wort, ohne nur einen Blick auf die 
fine geworfen zu haben. ; 8 
Philipp Leslie erbleichte und zitterte, biß ſich in die Lip⸗ 


en Laſſen Sie ihn morgen um Eins kommen. Ich werde 
i is Bild mitnehmen, um es in beſſerm Lichte zu betrach⸗ 
er . Sie können ihm Geld geben, wenn er etwas braucht. 
der er ſieht aus, als ob dies wohl der Fall fe” : 
I. Dabei gab fie dem Ladenbeſitzer eine Karte, der fie mit 
b fler Verbeugung nahm. Sie würdigte den himmelhoch 
ine ſuchzenden Höllengepeinigten keines Blickes. Und ihre klare, 


Fre Stimme klang jo ſouverain verachtungsvoll, daß 
n das Blut aus dem Herzen erſtickend nach dem Kopfe 
t of und die Wangen in Brand ſtecken zu wollen ſchien. 


Er trat einen Schritt vor, ſtreckte feine zitternde Hand nach 
dem Bilde aus und ſtotterte: „Darf ich vielleicht das Bild 
ſelbſt — ich bin nicht gewohnt —“ 

„Koͤnnen es ſelbſt bringen, ja! Doch nein, ich nehm' es 
lieber mit.“ Und ſie me hinaus, ſtolz, verachtungsvoll 
gegen die ganze Welt, mit dem Bilde in der Hand, und 
den ſich bückenden Ladenbeſitzer wie die gepuderten Diener 
draußen keines Atoms von Beachtung würdigend. 

Die Equipage war verſchwunden. Leslie ſtand noch in 


einer Haltung, als wollt' er das Bild in Empfang nehmen. 
„Na, junger Mann, Sie ſind's nun, kein Zweifel!“ 


Kae der Raritätenhändler, indem er ihn auf die Schulter 
klopfte. 

„Sind's nun, — was?“ ; 

„Gemachter Mann! Natürlich! Sie malt wie'n Enge 
und kauft Bilder, wie verrückt. Verſeſſen auf Bilder. 
Hier iſt ihre Karte. Und daß Sie juft Schlag Eins da 
ſind: ſcharf, — eine Minute zu ſpät oder eine Minute zu 
früh, und alles iſt vorbei. So iſt ſie.“ 


Leslie nahm die Karte und las: „Viscountess Badding 


ton, 14 Curzon Street, May-Fair.“ 


„Iſt — ift — ift fie verh — heirathet?“ ſtammelte der 8 


aler. 

„Na freilich; warum? An einen koſtbaren alten Sünder 
— doch das gehört nicht zum Geſchäft. Alſo gut Glück 
und gute Nacht!“ 

„Erlauben Sie, erwähnte die Dame nicht, daß, wenn ich 


vielleicht Geld brauchte — und dies — die Wahrheit zu K 


geſtehen ....“ 

„Richtig, ich glaube, ſie ſagte etwas der Art. Sie kom⸗ 
men vielleicht morgen wieder. Wir machen jetzt zu, wie 
Sie ſehen. Geld ift knapp.“ 

„Knapper denn je, wenn Sie mich meinen. Ich werde 
dann verſuchen müſſen, in einem Bäckerladen für'n Pfennig 
Credit zu bekommen. Was ſoll ich ſagen, wenn die Dame 
morgen frägt, ob Sie ihre Befehle....“ 

„Ja ſo! Nun, dann fagen Sie ihr, daß ich Ihnen diefe 
zwei Pfund — Hier ſind ſie. Sie gibt Ihnen morgen 


jedenfalls ne Fünfernote. Und dann finden Sie ſich mehr y 


ein. Sie haben Glück!“ 


Leslie nahm die zwei Pfund und fühlte damit, um mit 


Karl Moor zu reden, „eine Armee in ſeiner Fauſt,“ die 
bisher eine jo ſchwache, verlegen zitternde, mağt und kraft⸗ 
loſe Bettlerhand geweſen war. 
XV. 
In London. 


Mit zwei Goldſtücken und der Karte einer Viscounteß 8 
in der Taſche und einem plötzlich wieder jungen, leichten 


Herzen in der Bruſt, verließ Philipp Leslie das Haus auf 
Füßen, die beinahe Luſt verſpürten, zu tanzen, obgleich er 
todtmüde gekommen war. Er baute Prachtſchlöſſer genug 
in die Luft, um London auf zehn Jahre von dem gerechten 
Vorwurfe architektoniſcher Häßlichkeit zu befreien. Geld, 
heißt es in England, heilt alle Krankheiten. Sicherlich iſt 
es ein ſouveraines Mittel gegen viele Herzkrankheiten, 
gegen Seelen⸗Ermüdung, Zaghaft 

lens und Seekrankheit des Geiſtes. 
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tigkeit, Paralyfis des Wil⸗ E 


RE RE in Angſt, hülflos untergufinten in 
dem Lebens⸗Orcane Londons, ſchwamm und ſchaukelte ita: 
luſtig wie ein Kork⸗Boot auf deffen wallenden, brauſenden 
und ziſchenden Wogen dahin, die ſtets ganze Inſeln und 
Continente grüner Umgegend mit Steinen und Kalk und 
Brettern, Fenſtern und Schornſteinen überfluthen. Er ließ 
ſich gehen in dem dämoniſchen Menſchen⸗, Häuſer⸗ und 
Wagen⸗Gewirre, verwundert, überraſcht und hingeriſſen. 
Er gehörte nicht zu den ledernen Menſchen, die ſich über 
nichts wundern und nie ihren Gleichmuth verlieren, die, 
wenn ihnen ihre Großmutter des Nachts als Geiſt erſchiene, 
dieſer Dame ruhig das Unanſtändige eines ſolchen Beſuches 
zu einer ſolchen Zeit und in einem weißen Bettlaken (der 
einmal modiſchen Uniform aller Geiſter) vorhalten, dann 


dem Bedienten klingeln und dieſem befehlen würden, die 


verſtorbene Mrs. So und So zur Thüre zu begleiten. 
Unjer Maler hatte noch alle jugendlichen Sinne offen, er 
fragte immer und intereſſirte ſich ſtets für die Antworten, 
fie mochten noch fo nichtsſagend fein. 

Noch war es lange nicht Mitternacht, und ſchon hatte er 

depart, Templebar, Themſebrücken und Nachtmärkte, 

traßen, voller Lumpen und Verbrechen, und Straßen 
voller Paläſte geſehen, — Clubhäuſer mit großen, hellen 
Spiegelſcheiben, hinter denen kahlköpfige Herren über den 
Abendblättern ſchliefen, Privat⸗Paläſte mit Hunderten von 
Eguipagen vor den Thoren und großen Sälen inwendig 
voller Muſik, Tanz und Luxus. Er hatte ſtillgeſtanden vor 


Borſcenen, Schlägereien und Arretirungen, vor Theatern 
mit ſeltſamen Handels- und Schacherſcenen an den Çin- 
Er vor Straßen⸗Muſikanten, Aujiertarren, Obſt⸗ und 


iſch⸗Händlern vorbei. Endlich wogte er Regentſtreet hin⸗ 
unter, faſt geblendet und beſinnungslos von dem Gas und 
was deſſen Tauſende von Flammen blendend beleuchten, in 
dieſem faſhionabeln Babel höherer Bummler aller Natio- 
nen beiderlei Geſchlechts, dieſem einzigen Tunnel der Fla⸗ 
neurs in London, wo die Leute fih, wirklich zu erholen 
ſcheinen, indem ſie von einem Schaufenſter und Geſichte 
zum andern ſchauen und mit der größten Herzfreude dem 

ſellenen Geſchäfte ſich e nichts zu thun und ſich 
; au etwas umzuſehen. Er kam wieder in das Herz des 

” 


lublandes“, Pall⸗Mall und Waterloo-Place und ſchlen⸗ 


derte endlich vor einer hohen Säule und dem preußiſchen 
Geſandtſchafts⸗Hotel vorbei, breite Steintreppen hinunter 


in die dunkeln, ruhigen Regionen des St. James Parkes. 


Unter grünen Bäumen und Gaslaternen ſchritt er dahin, 
erſtaunt über die Menge von zuſammengekauerten, zuſam⸗ 
mengeſchobenen, athmenden Lumpen auf den Bänken, und 
die dazwiſchen gleitenden, winkenden, geſchminkten, geputzten 
Schatten, die mit verſtohlen ſchleichenden Herren geheim⸗ 

nißvolle Zeichenſprache zu prakticiren ſchienen. 

Philipp Leslie rieth leicht, was die athmenden Lumpen 


bedeuteten: obdachloſes Elend aller Art, einzeln, alt und 


jung, verheirathet, in Familie, in momentaner Vereinigung 
und Vergeſſenheit, das obdachloſe Elend Londons in Maſſe. 
Aber doch war es bloß ein kleiner Bruchtheil; die Andern 
ſchliefen unter Brücken und Thorwegen, unter Wagen und 
Bäumen, unter den Steinbogen, auf welchen der Adelphi⸗ 
Stadttheil ſtolzirt, im Hyde-Park, in und vor Arbeits⸗ 
häusern. Leslie hatte längſt ein Goldſtück gewechſelt und 


E ſich einmal ſubſtantiell fatt gegeſſen. Als er geſättigt war, 


Shilling, einen ganzen Shilling hin. 


hatte an ihm fo viel Silber herausgegebe 
für ordentlich reich hielt. Er warf einem 
einen Shilling zu, einen ganzen Shilling. Nur der Reich 
der das Geld aus langem, reichlichem, perſönlichem Umgan 
kennt, ſucht in ſolchen Fällen noch nach einem halben Ban 
wenn ihm ein ganzer zwiſchen die Finger kommt, oder 
nimmt, wie das Stil ift, gar keine Notiz davon. D 
junge Maler, der nur den Hunger und feine Qualen, nik 
das Geld zu ſeinen ſpeziellen Bekannten zählte, warf einen 
Der Empfänger 
grinste und brummte eine Art Dank, aber mit dem Tong 
ewiger Feindſchaft gegen die Geſellſchaft, die Geld ha, 
und lauten Verdachts, daß der Shilling falſch fei. Nichts“ 
deſtoweniger war dieſes Almoſen ſofort ein Ereigniß. Den 
Empfänger ſchien es auf unerklärliche Weiſe an alle fl | 
mernden Lumpen umher telegraphirt zu haben, daß iel! 
ein Mann mit barmherzigen Shillingen erſchienen fei 
allen Ecken und Enden wurden die Lumpen lebendig u 
unmheulten den Geber, greife, barfüßige Lumpen, tindi 
Geſtalten, mehr mit Schmutz als mit Zotteln und Fetz 
bedeckt, unverſchämte, ſtarke Jungen, gräßlich frech grinſen 
Geſtalten, die ſich zu dem weiblichen Geſchlecht rein 
mochten. Von allen Seiten, ſelbſt aus dem Boden ſch 
nen fie heranzuwachſen und dem jungen Maler jeden M 
weg unmöglich machen zu wollen. Er erkannte die Gefahr 
und ſchlug fid) durch, um an einer lichtern Stelle aus dar 
Scylla in die Charybdis jener geputzten Schatten zu fall 
Philipp Leslie war nicht abgeſtumpft gegen dieſen allti 
lichen Nachtverkehr; er ſchlug fid thatſächlich und ı 
kochender Entrüſtung, männlich und kräftig durch. M 
dem Parke verirrte er fid in die Verbrecher ⸗Labyrin 
von Weſtminſter, aus denen die Abtei und die vergoldet 
Zinnen der Parlamentshäuſer und der höchſten Gert 
höfe Großbritanniens mitten hervorragen; er geriet 
enge, ſchmutzige, ſtinkende Straßen, Sackgäßchen und Hö 
in brüllendes und tobendes, lachendes und fluchendes Yu 
pengeſindelleben hinein. Die in London Geborenen und 
London Gewöhnten, welche ſolche Scenen alle Tage ‚jeden, 
Halten fie für etwas Alltägliches und wundern fih mit abe 
geſtumpften Sinnen, wie man ſich darüber nur wunde 
könne. Aber wer dieſes Conglomerat von Städten und 
Dörfern und Völkern und Racen — dieſes London — 
um erſten Male oder mit offenen Sinnen zum tauſendſt 
ale durchwandert, kann fid, wenn er auch wollte, ul 
enthalten, zu ſtaunen, zu finnen, zu denken, zu trauern, u ya 
erblaſſen zuweilen — über dieſes Ungeheuerliche von Cole A 
traften, über dieſes Bodenloſe von Verworfenheit und Ele 0 
Philipp Leslie bemühte fid) vergebens, aus dieſem inf 
nalen Babel herauszukommen. Neue Straßen, neue, li 
gere, unabſehbare Reihen von Gaslichtern und Scenen von 
Schmutz, Geſchrei, Gebore und Gebalge. Endlich frags 
er einen Policeman, wo er eigentlich fer. g | 
„In Weſtminſter find Sie,“ antwortete der Mann, und 
je eher Sie ſich heraus machen, deſto beſſer.“ í 
„Aber wie?“ fragte Leslie. 


fte Ecke rechts, zweite links, dann geradeaus, 
Ecke links, hierauf —“ : 
„Das hilft mir nichts,“ unterbrach ihn der Maler, der 
jon dieſem Rechts, Links, Geradeaus u. f. w. ſchon mehr⸗ 
wis Meilen weit in der Irre herumgetrieben worden war. 
Wollen Sie mir den Weg zeigen?“ 


einen Der Policeman, Einer der gut disponirten und jovialen, 
nga bil ein Irländer, ließ fih nicht nur herbei, ihm den Weg 
Toe n zeigen und eine ganze Strecke mitzugehen, ſondern ihm 
0 ein Kaffeehaus mit „wohlgelüfteten Betten“ zu em⸗ 
len. 

Soslie dankte für dieſen freundlichen Rath mit Worten 
einem Schilling — wieder einem Schilling — er war 
reich und der Policeman ſo gefällig — begab ſich in 
das Kaffeehaus mit den „wohlgelüfteten Betten“, aß und 
Muf mit der Geſundheit der Jugend und ſchlief wie ein 
id bis zehn Uhr Morgens. Er fühlte ſich klar, friſch, 
if, hoffnungsvoll und beinahe glücklich, als er aufſtand. 
Frückſtück, Barbier und Einkauf von ſpottwohlfeilen Klei- 
ſigsſtücken, in welchen er ganz hübſch friſch und ganz wie 
Künſtler ausſah, der der Mode ſpottet, nahmen beinahe 
le Zeit in Anſpruch, die er übrig hatte, um die wichtige 
Stunde, Ein Uhr, pünktlich innezuhalten. 

Er war lange vor Ein Uhr gegenüber der ſchrecklichen, 
en und doch jo wirkſamen Nummer 14 in Curzon⸗Street. 
e Zahl glänzte vornehm über einem grimmen Löwenkopf⸗ 
per. Sollte er klopfen? An der Seite ſtierten zwei 
ute dicke Knöpfe zum Klingeln. An dem einen ſtand 
isitors“, an dem andern „Servants“. Sollte er die 
ſſucher⸗“ oder „Dienſtboten“⸗Glocke ziehen? Er war ein 
filer, aber in feiner ſoeialen Stellung lag nicht fo viel, 
der roſige, fette, gepuderte Kutſcher auf dem Bocke der 
nuipage, die vor der Thüre hielt, und der mehrmals iro- 
I, ſpöttiſch, verächtlich von feinem Throne auf den zö⸗ 
chat, anden, um Nr. 14 ängſtlich herumtrippelnden Künſtler 
abe (eabſah. Zögernd in Angſt und Ungewißheit, ob es ſchon 
dern En Uhr fein könne, und ob er die eine oder andere Glocke 
nd een müſſe, wurde er endlich plötzlich von der heißen Ge- 
| — [eit überfallen, daß es unter allen Umſtänden längſt 
vita es geſchlagen haben müſſe. Er zog mit fieberiſcher Haft 
nicht der Viſitors ⸗ Klingel, die inwendig einen fo gräßlichen 
„gu en machte, daß er WA davon laufen und all fein Glück 
Lol „ Stiche laſſen wollte; aber die Thür öffnete fih zu ſchnell, 
(end, e jo weit, daß der fette, betreßte Portier feinen gepuder⸗ 
ffer⸗ 1 opf etwas hindurchzwängen und fragen konnte: „Was 
(in men Sie wollen?“ 


von Fortſetzung folgt. 


— 


Königs⸗Beſuche in Hirſchberg. 


; (Fortſetzung) 

Am 16, Auguſt 1787 beſuchte Friedrich Wilhelm IL, zum 
In Mal als Regent Hirſchberg. Die Prov. Bl. von 1787 
den über dieſen Beſuch folgendes: Der König war auf 
Kapelle“ b. Berbisdorf ausgeſtiegen und den Fußſteig 
5 Oberkretſcham zu Fuße gegangen, wo er wieder ein⸗ 
Bei dem Nieder⸗Kretſcham, wo die Relais zum Umſpan⸗ 
ielten, befanden fid) 4 Deputirte der hieſigen Kaufmann⸗ 


dann 


herrn Vogt gehörig) ab, wo ſie von den Behörden und dem 
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halt und 2 Deputirte des Fleiſchhauermittels, welche die Cre 
ubniß einholten, dem Könige vorreiten zu dürfen. In dem 
Bujhe von Berbisdorf fand der König noch 40 Kaufleute und 
20 Fleiſchhauer zu Pferde, welche erſtere orange Cocarden, 
gleichfarbige Degenſchleifen, weiße Beinkleider und blaue Röcke 
trugen. Die Schabracken der Pferde waren weiß, ebenfalls 
orange eingefaßt. Die ganze Cavalcade ritt dem Könige bis 
zum, Heiligen Gartenhauſe, eben demſelben Haufe, wo Fried⸗ 
rich II. ſtets wohnte, (jetzt Hr. Major v. Schwander gehörig) 
wo er von der Bürgerſchaft, die Spalier gebildet hatte, und 
großen Menſchenmaſſen aus der Umgegend mit 11 Jubel 
empfangen wurde. Der Schwibbogen am Burgthore war abs 
gebrochen worden, Ehrenpforten errichtet, der Rector des Lie 
ceums, Bauer, überreichte auf blauem Atlaskiſſen ein Ges 
dicht. Nach der Tafel, zu welcher auch der Landrath, Baron 
Zedlitz und Graf Schaffgotſch zugezogen wurden, em⸗ 
pfing der König die beiden Kaufmanns⸗Oberälteſten aus Greif⸗ 
fenberg und aus Hirſchberg die Oberälteften Ketzler und Emler, 
welche eine Bittſchrift der Kaufmannſchaft zur Errichtung einer 
Zuckerraffinerie überreichten, die auch kurze Zeit darauf 
genehmigt wurde. : 
Die Kaufmannſchaft hatte den zum Heji’ihen Haufe geh: 
rigen Garten mit 24000 Lampen erleuchten laſſen. Der König 
ließ derſelben feinen Dank ausſprechen. Am 17. früh reifte 
der König über Schmiedeberg nach Schweidnitz ab. ; 


Die Kaufleute und Fleiſchhauer, welche geſtern den König 
eingeholt hatten, waren wieder zu Pferde, um dem Könige bis 
Erdmannsdorf vorzureiten; auf dem halben Wege befahl der = 
König denſelben, Spalier zu bilden, um fie nochmals zu jehen; 
die Reiter verabſchiedeten ſich, indem ſie unter lautem Zuruf Fr 
mit dem Degen falutirten und der König dankte mehrmals. 


Am 1. September 1790, früh 11 Uhr traf der damalige 
Kronprinz Friedrich Wilhelm Il. hier ein, trat bei dem 
Stadtdirektor Schönau ab und ſpeiſte beim Grafen Schaff⸗ 
gotſch in Warmbrunn. Nachmittags 4 Uhr beſuchte er 
den Kavalierberg, verweilte in dem Kaufmann Häniſch'⸗ 
ſchen Sommerhauſe (ſpäter dem Kaufmann a ge⸗ 
hörig), beſichtigte den an der ſüdlichen Seite angelegten Wein⸗ 
8 AND begab ſich dann nach Schmiedeberg und Lan⸗ 

e shut. ; 

Am 16. Auguſt 1800 langte die Königin Luiſe hier an 

und ſtieg in dem Haufe Nr. 1 am Markte (jet Herrn Raths- 


Landrath von Zedlitz⸗Tiefhartmannsdorf empfangen wurde. 
Ihre Majeſtät ließ ſich die anweſenden Damen und Herren 
Vorſtellen, unterhielt fih mit ihnen ſehr huldvoll und begab 
fih alsdann nach Warmbrunn, wo das Schloß und die 
Allee glänzend erleuchtet waren. Am 17. traf der König mit 
ſeinem Bruder, dem Prinzen Heinrich hier ein; es wurde 
jedoch nur umgeſpannt und nach Warmbrunn weiterge⸗ 
fahren, von wo ſich die hohen Herrſchaften in zahlreicher Be⸗ 
gleitung nach dem Kochelfall, dann nach dem Kynaſt und 
Buchwald begaben. Beim Umſpannen, welches vor dm 
Gaſthofe zu den drei Linden ſtattfand, wurden den 
Majeſtäten mit dem lauten Zuruf „Glückliche Reife” gewünſcht. 
Den folgenden Tag wurde die Koppe beſtiegen. Es war der 
einzige und letzte Beſuch der Königin. ; 


1818 am 10. October beſuchten der Kronprinz und Prinz 
Wilhelm die Stadt. Dieſelben waren in Ruhberg geweſen 
und hatten das ganze Gebirge bereiſt. 

1822 im Juli begaben ſich Se. Kgl. Hoheit der Prinz 
Wilhelm nebſt Gemahlin und Familie nach Fiſchbach, wel⸗ 
ches Gut für dieſelben angekauft worden war. Dieſen folgte 
am 15. Auguſt Prinz Auguſt, welcher von Schmiedeberg 
aus das Gebirge beſuchte. 1824 ſchon im Frühjahre verbrei⸗ 


Theile feiner Familie das Thal beſuchen würden. ; 

Am Abend des 2. September kamen die Großfürſtin don 
Rußland, Alexandra Feodorowna, nebſt ihrem Gemahl 
dem Großfürſten Nikolaus, durch Hirſchberg. Die Straßen 
waren erleuchtet, und vor dem Poſtgebäude befanden ſich der 
General Graf Gneiſenau und ſämmtliche Behörden, um die 
hohen Reiſenden zu bewillkommnen, welche ſich nach Fiſch⸗ 
bad begaben. Am 5. September trafen Se. Majeſtät der 
König und die Königl. Familie in Fiſchbach ein. Den 7. 
September verließen die höchſten Herrſchaften unſer Thal 
wieder und reiſeten durch Hirſchberg, wo man ſich zu einem 
feſtlichen Empfange vorbereitet hatte. Vier Ehrenpforten 


zierten die Stadt; die erſte bei der evangeliſchen Kirche, die 


zweite am Schildauer Thore, die dritte am Burgthore und 
die vierte bei der Nepomukbrücke. Ein feierlicher Aufzug 
der Bewohner der Stadt und Dorfſchaften war veranſtaltet, 
und 36 weißgekleidete, in drei Abtheilungen getheilte Jung⸗ 
frauen waren erwählt, den Prinzeſſinnen Gedichte zu über⸗ 
reichen und Früchte anzubieten. Um 9 Uhr kamen Se. Ma⸗ 
jeſtät der König an und äußerten auf dem Markte bei der 
Umſpannung, daß Sie nach ſo langer Abweſenheit ſich gefreut 
hätten, dieſe Gegenden wiederzuſehen. Im zweiten Wagen be⸗ 
fand ſich Ihre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Louiſe, dritte 
Tochter Sr. Majeſtät, und ward von der erſten Abtheilung der 
Jungfrauen begrüßt, deren Sprecherin Amalie v. Kittlitz, Toch⸗ 
ter des Oberſtlieutenants v. Kittlitz, Kommandeurs des hieſi⸗ 
gen zweiten Bataillons des 7. Landwehrregiments, Ihrer Königl. 
Hoheit einen blühenden Myrthenkranz mit einem auf Atlas⸗ 
band gedruckten Gedichte überreichte. Nachmittags nach 4 Uhr 
kamen Se. Königliche Hoheit der Kronprinz nebſt dem Groß: 
fürſten Nikolaus, dann der Prinz Kar und Prinz Friedrich; ſo⸗ 
dann Ihre Königl. Hoheit die Kronprins nebſt Ihrer Kaiſerl. 
Hoheit der Großfürſtin Alexandra Feodorowug. Die zweite Abthei⸗ 
lung der Jungfrauen überreichte der Kronprinzeſſin durch 
Adelheid von Vogten, Tochter des hieſigen Kreis⸗Landraths 
Freiherrn von Vogten, auf roth ſammeknem mit goldenen 
Frangen gezierten Kiſſen ein auf weißen Atlas gedrucktes, in 
rothen Sammet gebundenes Gedicht, und die dritte Abtheilung 
der Jungfrauen überreichte der Großfürſtin durch Adolphine 
v. Dullack, Tochter des Oberſtlieutenants v. Dullack, ein auf 
weißen Atlas gedrucktes, in grünen Sammet gebundenes Ge⸗ 


dicht auf grün ſammetnem mit goldenen Frangen verzierten 
Dieſe Ausdrücke und Zeichen der Verehrung wurden 


Kiſſen. 
mit beſonderer Huld aufgenommen. Am 21. September paf- 
ſirten Ihre Kaiſerliche Hoheit die Großfürſtin von Rußland die 


Stadt. Ihre Kaiſerliche Hoheit befanden fih auf der Rückreiſe 


von Fiſchbach nach Berlin und wurden von Ig. Königlichen 


Hoheſten dem Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm und Sr. 


Durchlaucht dem Fürſten Radziwill bis auf den Kapellenberg 
begleitet Schluß folgt. 


Hermsdorf u. K., 9. Juli. Auf die Concerte der 
bereits aus vorigem Jahre rühmlichſt bekannten Kapelle 
des Schlef. Füſilier Regiments Nr. 38 unter Direction 
des Kapellmeiſters Herrn Böhlig glauben wir ſowohl unſere 
geehrten Gäſte, als auch die Einheimischen ſelbſt aufmerkſam 
machen zu müſſen. Das Programm iſt ſtets ein ſorgſam ge⸗ 
wähltes und reichhaltiges, der Vortrag aber ein in jeder Bez 
ziehung ausgezeichneter, ſo daß dieſe Concerte einen wah⸗ 


ren Hochgenuß bereiten, in das zeitherige Einerlei der diesjäh⸗ 
rigen Saiſon endlich einmal die gewünſchte Abwechſelung 


bringen und daher mit vollſtem Recht empfohlen werden können. 
9462. — J. P. — 


I 
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l tete ſich die frohe Kunde, daß der König mit dem größten 


N 


familien: Angelegenheiten 


Entbindung = Anzeige. 


wandten ftatt beſonderer Meldung ganz ergebenſt anzuzeigen | 
Hirſchberg, am 8. Juli 1869. Robert Hauer, 


— — —— ende une 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 4 
(vom 11. bie 17. Juli 1869). 8 

Am 7. Sonut. u. Trinitatis: Hauptpredigt, Wochen 
Communion und Bußvermahnung: Fur 
Herr Superint. Werkenthin. 1 
Nachmittagspredigt: Herr Paftor prim, Henckel 
Getra ut. j 
Hirſchberg. D. 4. Juli. Wwr. Carl Krauſe, Fabrik Mo 
ſchinenführer hier, mit Erneſtine Henr. Opitz in Straupig. — 
D. 5. Carl Hain, Zimmergeſ. in Grunau, mit Erneft. Schröter, | 
Landeshut. D. 21. Juni. Carl Wennrich, Mühlenver⸗ 
walter zu Blasdorf, mit Igfr. Henr. Krauſe hier. — Jat 
Carl Aug. Beyer, Inw. zu Hartmannsdorf, mit oft. Chet. f: 
Franz daf. — D. 22. Hr. Jofeph Mathaeus, Kaufmann hier | 
mit Anna Harheim hier. — D. 27. Franz Rind, Poſtillon, 


| 
} 
i 
| 
| 


— 


mit Ida Aug. Schwarzer zu Vogelsdorf. — D. 28. Friedrich 
Wilh. Krebs, Weber zu Schreibendorf, mit Aug. Emilie Swan 
dal. — Wwr. Ferd. Pfarr, Tiſchler zu Ob.⸗Haſelbach, mit Joh. 
Chrift. Munſel zu Leppersdorf, — D. 4. Juli. Carl Aug 
Neumann, Mangelgehülfe zu Leppersdorf, mit Maria Anna | 
Leisner daſelbſt. WA 

Goldberg. D. 28. Juni. Grubenarb. Beer aus Heinke 
dorf bei Waldenburg, mik Amalie Menzel. 54 


Geboren A 

Hirfhberg. D. 5. Juni. Frau Kaufmann Anſorge e, „ 
Alw. Charl. Gertrud. 8 D. 15 Frau Kutſcher Böhm e. Si 
Wilh. Herm. Rob. — D. 22. Frau Rittergutsbeſ. Neuburge 
e. S., Ferd. Georg Eugen. 
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Warmbrunn. D. 19. Juni. Frau Stubenmaler Ohſt “ 
T., Clara Hedwig Martha Emma Minna. — D. 2. FM 1 
Inw. Kraßke e. S., Friedr. Wilh. Herrmann. A 

Herifhdorf. D. 28. Juni. Frau Haus: u. Ackerbeſiher l. 
Gekreidehändler Anſorge e. S., Carl Julius Ernſt, welcher ani 
2. Juli ſtarb. | 


„Bolkenhain. D. 14. Juni. Frau Fabrilſchlichter Paul | 
S. — D. 15. Frau Freihand Preuß zu O.⸗Wolmsd. e. G. 
= > 9 1 1 zu SITE 1 
— Frau Schuhmgchermſtr. Höppner hier e. S. — D. 30, d 

des Dienſtknecht Guder zu Kl. Waltersd. e. S. — D. 


S. — D. 28. Frau 


Tiſchlermſtr. Cohn e. T. 
Frau T Otto e. T., 


Aug. Paul. — D. 
Clara Bertha. 


T. . 3. Frau Johanne 
Chriſtiane geb. Illner, Wittwe des verft. Gutsbeſitzer u. Kir- 
$ 22 T. — Paul Her: 


Juni. Emma Amalie, T. des 
— D. 4. Juli. Carl Friedr. 
J. — D. 4. Johanna, T. des Häusler 


Ua 
& 
. 


u Ludwig hier, 14 T. — D. 25. Joh. Chrift. geb. 
e 


f, 1 M. 5 T. 
. 20. Juni. Carl Benj. Worbs, Auszügler 
. — D. 22. Joh. gen, geb. Niepel, 
3 M. 14 T. — D. 
; Ob.⸗Wolmsdorf, 
. 2 M. 2 T. — Erneſt. Emma, T. des Fabrikarb. Schweitzer 
6, leer, 2 M. 9 T. — D. 28. Hedwig Martha, T. des Schuh⸗ 
7 Magermitr, Fr. 99 1 1 J. 1 M. 10 T oh. Eleonore 
geb. Hornig, 11 7 trau des Freihäusler Langer zu Nor.⸗Wolms⸗ 


0 3 > 

g. D. 22. Juni. Tuchmachermſtr. Johann Gottl. 
9 J. 5 M. 12 T. — D. 23. Anna Paul. Erneſt., 
AT des Fleiſchermſtr. Dehmel zu Wolfsd., 9 M. 17 T. — D. 
A. Zinngießermſtr. Friedr. Jul. Klein, 65 J. 1 M. 14 T. — 
machergeſ. Carl Wilh. Thulmann, 66 J. 7 M. 24 T. — 
aul Bruno Wilh. Guft, S. des Stellbeſ. Frietſche, AM, 10 
e Anng Bertha, T. des Cigarrenarb. Ritter, 1 M. 5 T. 
gef. T D. 25. Tuchmachergeſ. Joh. Aug. Ferd. Berg, 60 J. 5 M. 
I T. — Herrm. Carl Paul, S. des Schneidermſtr. Ketzler, 2 
| 15 T. — D. 27. Emma Carol. Emilie, T. des Feiz 

lenhauermſtr. Neugebauer, 2 M. 22 T. : 


—. 
TE Haan BELEE VE LATEIN NEE SE IA TE EAN EEE WETTE. era 


2d. 3. K. 17. VIE 6. Inste & I. 


n Montag den 26. Juli c.: 
iehmarkt in Löwenberg in Schleſien. 


Paul., Freigärtner Hilſe zu 
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Fabrilarb, Neumann 


ae terar e Ta 

3767. In Guftav Köhler's Buchhandlung (Paul Holtſch) 

in Löwenberg i/Schl, erſchien jo eben: 5 Í A 
Der Geſang⸗ Unterricht 


in der Volksſchule, 
von L. Baumert, Seminarmuſiklehrer zu Reichenbach Ob /L. 
Preis 10 Silbergroſchen. ; 
Bei Frankoeinſendung des Betrages erfolgt die Zuſendung franko. 


Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den II. Juli. Sr Saus und Braus. Große 
Geſangspoſſe in 3 Aufzügen von Jakobſon und Hahm. 
Montag den 12. Juli. Bei ungünftiger Witterung: Der 
Winkelſchreiber. Luſtſpiel in 4 Akten von Schreiber. 
Dienstag den 13. Juli. Ein Luſtſpiel, oder: Drei alte 
Junggeſellen. Preis⸗Luſtſpiel in 4 Akten von R. Benedix. 
E. Georgi. 
9371. 


Landwirthſchaftliches. | 

Der vom landwirthſchaftlichen Central: Berein Schleſiens 

angeſtellte Wanderlehrer za 

Her Hauptmann Schwuerz ia 

wird zu folgenden Zeiten und an folgenden Orten Verſamm⸗ 

lungen abhalten: 4 

D. 12. Juli, Abends 8 Uhr, in Ornon im Gerichtskretſcham 
ei r i 


er, X 
in Kauder im Wirthshaus b. Heinke. 


13. z 32 8 * ; 
sr Are = : 8 in Nieder⸗Wolmsdorf beim Gericht: 

ol; Bräuer. $ 7 
15. 8 ji Hohenfriedeberg bei Kluſt. Li 
:16. : = 8 in Langhelwigsdorf im Kaffeehaus. 
17. in Mürgsdorf in der Brauerei, 
:18. = Nahm.4 = in Bolkenhain im Beer'ſchen Kaffees 


hauſe. > 


Der Vorſtand 5 
des Alt⸗Reichenauer land- und forſtwirthſchaftlichen 
Vereins. Duttenhofer 


Bienenzüchter: Verein für Jauer 

und Umgegend. 9451. 
Sonntag den 18. Juli, Nachmittags 2 Uhr, findet im 
Saale des Gaſtwirths Herrn Gnieſer in Groß: Nofen, 
Kreis Striegau, die dritte diesjährige Verſammlun $ ſtatt, 
zu welcher alle Vereinsmitglieder, ſowie Freunde der Bienen: 

zucht eingeladen werden. £ \ 
Tagesordnung: Die entferntere Vorbereitung zur Ueber⸗ 
winterung. Freie Beſprechungen u. f. w. Der Vorſtand. 


— — an na 


Amtliche und Privat- Anzeigen 5 


9317. In der am 24 Juni a. c. ſtattgehabten Auktion des 
ſtädtiſchen Pfandleihamtes erzielten nachſtehende Pfänder, als: 
No. 12263, 12274, 12297, 12380 und 12381, Ueberſchüſſe; 
und fordern wir hiermit die betreffenden Pfandgeber auf, den 
nach Berichtigung des Darlehns und der davon bis zum Ver⸗ 
kauf des Pfandes erwachſenen Zinſen und Koſten, verbleiben⸗ 
den Mehrbetrag, gegen Quittung und Rückgabe des Pfand: 
ſcheines, im ſtädtiſchen Leihamt in Empfang zu nehmen, widri⸗ 
gen Falls derſelbe der ſtädtiſchen Armenkaſſe überwieſen wers 
en wird. s 
Hirſchberg, den 7. Juli 1869. 73 
Der Magiftrat, z 
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Zweiter Nachtrag zum Statut der ſtädtiſchen 
via Sparkaſſe. Fy À 

I., Von der im $ 10 des Statuts und in der bezüglichen 
Nachtragsbeſtimmung vom 18. Juni 1862 angeordneten Anle⸗ 
gung ſolcher Einlagen, welche den Betrag von 200 Thalern 
überſteigen, in Werth⸗Papieren auf das Conto und die Gefahr 
des under de ſoll fortan abgeſtanden, die Summe von 

Zweihundert Thalern in der Regel zwar als Maximal⸗Betrag 

der Einlagen angeſehen, jedoch in Ausnahmefällen die Annahme 
höherer Einlagen dem Ermeſſen des Curatoriums anheim ges 
pon werden. Falls durch einfachen Zinſenzuſchlag eine Ein⸗ 
age allmälig die Höhe von 200 rtl. erreicht und überſteigt, jo 
unterliegt foldes keiner weiteren Erwägung und Einſchränkung. 

2, Der in $ 6 des Statuts den Einlegern zugeſicherte Zins⸗ 
fuß von 3%, Prozent, wird vom ten Januar 1869 ab auf; 
3½ Prozent erhöht, 

Hirſchberg, den 19/9. Januar 1869. 
Der Magiftrat. Die Stadtverordneten. 
gez. Prüfer. gez. Großmann, Vorſteher. 


Vorſtehender zweiter Nachtrag zu dem unterm 30, Juni 
1859 beſtätigten Statut der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Hirſchberg 
wird hierdurch genehmigt. 

Breslau, 10. April 1869. 


(L 8.) 
Der Königliche Wirkliche Geheim⸗Rath und 
Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien. 
gez. v. Schleinitz. 


PVorſtehend beſtätigter Nachtrag wird in Gemäßheit des § 31 
des revidirten Statuts für die Sparkaſſe der Stadt Hirſchberg 
hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die darin za 2 feſtgeſetzte Erhöhung des Zinsfußes den 
Intereſſenten unſerer Sparkaſſe ſchon vom J. Januar d. J. ab 
zu Statten kommt, und daß in Folge der Beſtimmung ad 1 
die bisher ſtatutariſch angeordnete und neuerdings als gehäſſige 
Maaßregel vielſeitig angefochtene Anlegung zinstragender Staats: 
Papiere auf die Rechnung und Gefahr der Einleger, fortan 
auch bei 1 Einlagen niemals wieder zur Anwendung 
kommen ſoll. 
Hirſchberg, den 1. Mai 1869. 
6408. Der Magiſtrat. 


. 


9441. Vekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 2. Juli c. ift heut 
a., in unſerem Firmenregiſter bei No. 210 die Firma: „Leo⸗ 

pold Weißſſtein“ zu Hirſchberg gelöſcht, und 
bi, in unſerem Geſellſchafts⸗Regiſter unter No. 49 die daſelbſt 

unter der Firma: „Leopold Weißſtein“ errichtete Han⸗ 
delsgeſellſckaft unter nachſtehenden Rechtsverhältniſſen eins 
getragen worden. 
; Die Geſellſchafter find.: 
1., der Kaufmann Bernhard Cohn, 

2, der Kaufmann Emmo Weiſiſtein, 5 
beide in Hirſchberg. Die Geſellſchaft hat am 1. Juli 1869 
begonnen. | 
Hirſchberg, den 3. Juli 1869. 

i Königl. Kreis⸗Gericht. l. Abtheilung. 

9390. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Gärtner Ernſt Heinrich Weichenhain gehörige 
Grundſtück Nr. 192 zu Cunnersdorf foll im Wege der noth- 
wendigen Subhaſtation ; 
am 16. September 1869, Vormittags 107, Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatſons Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude Terminszimmer | verkauft werden. 

Zu dieſem und dem Grundſtück Nr. 234 zu Cunnersdorf 
gehören zuſammen 51,67 Morgen der Grundſteuer unterlie⸗ 


er 


enve Sänbereien und ift daſſelbe in Gemeinſchaft m 

rundſſacg Nr. 234 bei der Grundſteuer nach einem T 
trage von 52,11 Thlr., bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nußzungswerthe von 30 Thlr veranlagt. N 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken 
ihein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau la während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. ; Su 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothele 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend ; 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Nor 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. ; 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 20. September 1869, Vormittags 11 Uhr = 

in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer J, von dem untere 
zeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. i 

Hirſchberg, den 27, Juni 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Sübhaſtations⸗ Richter. 
Bartſch. 


9379. Nothwendiger Verkauf. ; 
Das früher dem Reinhold Zippel, jetzt deffen Vater, 
Gerbermeiſter Heinrich Zippel, zu Kaiſerswaldau gehörige í 
Grundſtück No. 567 hierſelbſt fol im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation ' , i 
am 2. eptember 1869, Vormittags 11 Uhr, vor den 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Nichter in unſerem 
Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer I. ; 
verkauft werden. 
Das Grundſtück ift bei der Gebändeſtener nach einem 
Nutzungswerthe von 45 Thlr. veranlagt. ; 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothete 
fhein und andere das Grundſtück betreffende Nachweifungen, 
können in unſerem Bureau Ia während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. i 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelen 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſt 
gerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 6. September 1869, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Termins⸗Zimmer 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden, 
Hirſchberg, den 30. Juni 1869. \ 
Königliches Kreis⸗Gericht. ; 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Bantſch. 


9385. Befanntmachung. 

In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter ilt heut auf Gruud vorſchriſt I 
mäßiger Anmeldung eine Handels -Geſellſchaft fub laufende 
to. 50 unter der Ferma: ; 

„E. Nelde und Zimansky“ Bar; 

am Orte Hirſchberg unter nachſtehenden Rechtsverhältniſſen 
eingetragen worden: N va 

Die Geſellſchafter ind: 

1. Der Kaufmann Carl Nelde, 

2. Der Kaufmann Otto Zim ans iy, $ 
beibe zu Hirſchberg. Die Geſellſchaft hat am 1. Juli 1969 
egonnen. 

Hirſchberg, den 3. Juli 1869 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


S 


27T othiwendige: Tierfenf. 

Das dem Gaſthofbeſitzer Johann Nepomut Schr 
ner gehörige Grundſtück No, 924 hierſelbſt foll im F 
bochwendigen Subhaſtation 
am 28. September 1869, Vormittags 10%, Uhr, 
bor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in 

| nuferi Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. I, 
verkauft werden. z pa 

Zu dieſem und dem Grundſtücke No. 181 bierjelbjt gehören 
zuſammen 4,94 Morgen der Grundſteuer unterliegende Län- 
dereien und ift daſſelbe bei der Grundſteuer nach einem 
einertrage von 7,20 rtl., bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 100 rtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſongen 

können in unſerem Bureau Ja, während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. ; 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirlſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil ber Ertheilung des Zuſchlages wird 

1 am 27. September 1869, Vormittggs 11 Uhr, 
in unferem Gerichtsgebäude, Terminszimmer No. I., 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 27. Juni 1869. 

I Königliches Kreis: Gericht. 


Der Subbaftations » Richter. 
Bartſch. 


. rtſch 
Niederſchl.⸗Märkiſche Eiſenbahn. 


07, Die zur Herſlellung eines Steinplatten⸗Belages unter 
der Perronhalle des hieſigen Bahnhofes erforderlichen Liefer⸗ 
rungen und zwar: 

2 167% (Ide. Fuß diverſe Granitbordſteine, 
20562 O Fuß charrirte Sandſteinplatten, 

wie die Verlegung res Belages, follen zur öffentlichen Sub- 
Miſſton geſtellt werden und habe ich Termin dazu auf 


„Submiffion zur Herſtellung eines Platten⸗Belages au 
Bahnhof Hirſchberg“ | 
uzureichen find. 
Abſchriften der Bedingungen, Maſſen⸗ und Preis⸗Verzeich⸗ 
le können gegen Erſtattung der Copialien aus meinem 
eau bezogen werden, jedoch nur bis incl, den 17. d. Mits, 
I birſchberg, den 7. Juli 1869. 
Der Königl. Eifenbahn-Baı- und Betriebsinfpektor, 
„ aedeker. 
= ee Gent ; Hoch 
, er. Joſeph Langer gehörige Gaſthof „zum Ho 
An in Schreiberhau, Kreis Hirſchberg, mit den dabei 
kindlichen Ländereien und dem noch vorhandenen zur Schank⸗ 
Und Sajtwirthichaft beſtimmten Inventar, foll ; 
128. September 1869, von Vormittags 11 Uhr ab, 
zordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

e bloße Material: und Bodentaxe beträgt 7146 rtl. 10 


EZ RR 
for. 4 yi. Nach dem zur Zeit geringen Ertragswerthe des 
Haſthofes ift defen Sefammttoerth indeß auf nur 4000 rtl. 


»ranſchlagt worden. == it ; 

Taxe und Kaufbedingungen find bei uns einzufehen. 

Hermsdorf u/K., den 5. März 1869. = 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


9374. Die bei dem hieſigen Kaufmann und Pfandleiher 


Schmeiſſer in der Zeit vom 4. Mai 1866 bis incl. 11. Mai 2 


1868 verpfändeten und verfallenen Gegenſtände, beſtehend in 
Kleidungsſtücken, Leib⸗, Bett- und Tiſchwäſche, Gold- und Gil: 
bergeſchirr, Uhren und anderen Geräthſchaften, follen Dienſtag 
den 21. September 1869, von Vormittags 9 Uhr an, 
durch den Herrn Kreisgerichts⸗ Sekretär Jäger im Lokal des 
Pfandleihers Schmeiſſer auf hiefigem Dome öffentlich verſtei⸗ 
ert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen, zugleich aber die 
igenthümer der verpfändeten Gala: aufgefordert wer⸗ 
den, ihre Pfandſtücke vor dem Auktionstermine einzulöfen, 
oder ihre Einwendungen gegen die kontrahirte Schuld dem 
unterzeichneten Gericht anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Ver⸗ 
kaufe verfahren, aus dem Erlöſe der Pfandglaͤubiger wegen 
ſeiner im Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, 
der etwaige Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert, und 
demnächſt Niemand mit Einwendungen gegen die kontrahirte 
Schuld gehört werden wird. 
Goldberg, den 24. Juni 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. . Abtheilung. 


9445. Freiwillige Subhaſtgtion. 

Das den Kleinbauer Karl Gottfried Pätold'ſchen Erben gez 
hörige Bauergut No. 104 zu Pombſen, abgeſchätzt auf 5460 rtl. 
zufolge der nebſt Verkaufsbedingungen in unſerem Bureau II. 
einzuſehenden Taxe, foll ` 

am 31. Inli cy Vormittags 11 uhr, 

an unſerer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Jauer, den 2. Juli 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


9077. Bekanntmachung. 
Die Enthüllung der in hieſiger Stadt zur Erinnerung an die 
hundertjährige Feier der denkwürdigen Schlacht bei Liegnitz (15, 


Auguſt 1760) errichteten Statue Friedrichs des Großen, findet 
am ; 


15. Auguſt d. J. 


ſtatt, und foll damit ein größeres Volksfeſt (etwa auf 8 Tage) a 
Plätzen für Wu > 


verbunden werden. 

Geſuche um Zutheilung von 
Reſtaurationen, Verkaufs buden u. f. w., find bis zum 1. Mus 
guſt c. bei uns anzubringen, und dabei die Größe des Rau⸗ 
mes, den Jeder beanſprucht, rheinländiſch Maaß, genau anzu⸗ 


geben. 
Liegnitz, den 28. Juni 1869. 
Der Magiſtrat. 


9270 Bretter - Auftion. 


Die Vorräthe des ſtädtiſchen Bretterhofes, beſtehend in tie- 
fernen und fichtenen Brettwaaren, und zwar in: 
55 Schock Brettern Ya Zoll ſtark, 
48 2 
120 Grid 3, 29, unt 2 Boll farten l 
ück 3, 2½ und oll ſtarken kiefernen 
und fichtenen Bohlen, ſollen 2 8 5 f 
Montag den 12. Juli c, von Vormittags 8 uhr ab, 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
verkauft werden. 
Sprottau, den 1. Juli 1869. 
Der Magiſtrat. 
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Freiwillige Subhaſtation. ; 
Eiben des Carl Puder gehörige, zu Stau ow 


! 


5. 
Das den 


Königlich Antheils sub Nr. 2 und 12 belegene, aus Wohn. 


und Wirthſchaftsgebäuden und circa 150 Morgen Ackerland 


und Wieſe beſtehende Bauergut nebſt Pertinentien und Beilaß 
ſoll unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen 


am 17. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 


an bieftger Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. 15, zum Zweck der 


Erbtheilung im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft 


werden. 


Striegau, den 17. Juni 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


Auktionen. 


Getreide⸗Auetion. 
Montag den 12. Juli c. ſollen in Ober⸗ 
Heriſchdorf, dicht am Weihrichsberge: 5 Par- 
zellen Roggen a 1 bis 1½ Morgen ca., 
und 1 Parzelle Weizen, ca. 1 Morgen, dgl. 
30 Schock gut geſtrickte Seile, von Nach⸗ 
mittags 4 Uhr ab, gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung, meiſtbietend verkauft werden. 
Verſammlungsort: Weihrichsberg. 


aut ide 


Im gerichtlichen Auftrage werden wir Montag den 12. Juli 
c, Nachmittags von 2 Uhr ab, im Schilfkretſcham (Drehaus): 
die Feldfrüchte auf einer Fläche von 17 Morgen, mit 
Roggen, Weizen, Hafer und Kartoffeln beſtellt, 3 Kühe, 
1 Pferd, 2 Ziegen, 2 Schweine, 2 Spazierwagen, Foſſig⸗ 
wagen, 1 Bretterwagen, 2 Reiſepelze, 1 goldene Uhr mit 
2 Ketten, 1 goldener Ring, 1 ſilberne Taſchenuhr und 

1 goldene Halskette, 


II. Abtheilung. 


| En. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
e wozu 10 0 hierdurch ergebenſt eingeladen 
werden. 


Buchwald, den 7. Juli 1869. 
Das Orts Gericht. 


Oldenburger 
n Milchvieh⸗ 
Auction. 


Auktions⸗ Anzeige. 


Montag den 12. Juli, von Vormittags 9 Uhr ab, 


ar ſoll in dem Bauergut Nr. 27 zu Polniſch⸗Huhndorf die Ernte 


auf dem Halme, beſtehend in Roggen, Weizen und dergleichen 
mehr; ferner folgende Tage, als Dienſtag den 13, Juli, 
ſämmtliches lebendes und todtes Inventar meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Der Beſitzer des Schwabiſchen Gutes. 
Polniſch⸗Huhndorf, Kreis Goldberg. 9436, 


t 


Zu verpachten. 
Verpachtung der Meder und W 
Bauergutes Nr. 52 und der Gärtnerſtelle 
zu Cunnersdorf, dem Herrn v. Bernhardi ge 
hörig, habe ich einen Termin in meiner Kanzlei 
am 171. Juli, Mittags 3 Uhr, anberaumt 
Hirſchberg, den 2. Juli 1869. ee 
9159. Wentzel, Rechtsanwalt. 


9433. Gras⸗Verpachtung. 


Freitag den 23. Juli c., Vormittags von 9 Uhr al 
follen im herrſchaftlichen Forſt⸗Revier Pilgramsdorf, im Naf 


hau, ca. 23 Morgen Waldgräſerei parzellenweiſe meistbietend ft 
verpachtet werden. chulz, Förſt 
9315. ; 5 
MWiefen - Berpadtung. 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß ei 
700 Morgen Wieſen, zu dem Grober 
Rittergute Mochau gehörig, auf ſechs hinte rein 
derfolgende Jahre unter den bei der Verpachtulh 
vorzuleſenden Bedingungen öffentlich licitani 
verpachtet werden ſollen. 4 
Die Licitation findet ſtatt: 
am 19. Juli d. J. mit den Wieſen der Pombſener Par 
und der Pombſener Seite; 

am 20. Juli d. J. mit den Rodewieſen und Waldwieſen 
Berg⸗ und Scheinebuſch⸗Revier; i 

am 22. Juli d. J. mit den Wieſen im Hegebuſch, Mota 
gärtner Wieſen und Merere: Parzellen, 

Die Verſammlung findet an jedem der genannten Tage ß 
Gaſthofe zu Mochau um ½9 Uhr früh ſtatt, von wo aul 
gangen und an Ort und Stelle die Verpachtung ſtattfinde 
Das Großherzogl. eee Ober⸗Inſpektolgt 94 

ieneck. ei 

Nee ONAE P ES, 
n Gräfereis Verpachtung. s 
9306. Montag den 12. Juli c. fol die Gräſerei in Wa 
v. Kramſta'ſchen Forſten zu Schmiedeberg gegen gleich b 
Bezahlung meiſtbietend verpachtet werden und zwar die 
tersbacher Seite, ſowie der Kuhberg mit der hohen Did 
Vormittags 8 Uhr im Paßkretſcham; die Schmiedeberger E 
901150 0 mit dem Wagnerberge bei Buſchvorwerk Naimit 
2 Uhr auf der Viktoriahöhe beim Gaſtwirth Raupach, 

Schmiedeberg im Juli 1869. Stephan, Revierfürſe 
9444. N 

Bekanntmachung. 

Die Jannowitzer fe 0 ift verpachtet worden f 
wird demnach der in voriger Nummer d. Bl. angezeigte MT" 
min zur Verpachtung dieſer Jagd aufgehoben. u 

Alt⸗Jannowitz, den 8. Juli 1869. au 

Das Orts Gericht. — 
Zu verpachten oder zu verkaufen. 
9314. In Waldau Kreis Bunzlau, nahe der Schleſiſch 
birgsbahn, u eine freundlich geicpene, im guten Bauz 
befindliche eſitzung mit 18 bis 24 Morgen gute 


und Wieſen mit gut beſtandener Ernte zu verkaufen od 
Michaeli an zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt DA 
von 


7 


des Boten 


5 9381. Reuſſendorf, den 6. Juli 1869, 
Guts = Kauf. Bei dem am vergangenen Sonntage ka 4; zai c, ſtattge⸗ 
Ein im feinſten Stadttheile von Görlitz belegenes Geſchäfts⸗ fundenen Weihefeſte unſeres Militär⸗Begräbniß⸗ Vereins find 
malei baus will der Beſitzer auf ein Gut im Preiſe von 30—40,000 uns von vielen Seiten ſo erhebende Beweiſe von Ehre und 
til, vertauſchen. Gefällige Offerten wollen Reflektanten ſofort Werthſchätzung widerfahren, daß wir uns gedrungen fühlen, 
in der Expedition des Boten unter „Gutskauf“ niederlegen. unſern Dank hiermit öffentlich auszuſprechen. Vor allem gilt 


der tiefſte und innigſte Dank dem Feſtgeber: Seiner Excellen 

íi d \ Danktjagungen. dem Wirklichen Geheimen Rath, Herrn Reichsgrafen Cberhard 
17 9484. Dankſagung. zu 1 9 0 Wernigerode und Hochdeſſen Frau Gemahlin für 
Hur die, von einem löbl. Zimmermittel für die Unterzeichneten das hohe Geſchenk einer koſtbaren Vereinsfahne, für die reiche 


in Unterſtützung jtatte ich hiermit meinen innigſten Bewirthung und huldvolle Theilnahme an dem Feſte. Ferner 
r ah Dant ab, mit dem herzlichſten Wunſche, daß Gott der Al: danken wir dem Herrn Ortsrichter S. Neumann, welcher dem 
Rojo mächtige Jedem Geſundheit und Kräfte bis in das ſpäteſt e Verein 15 Thlr. zur Anſchaffung einer Trommel geſchenkt hat; 
tete Fr Alter verleihen möge! Schubert und Frau in Cunnersdorf ebenſo dem Kretſchambeſitzer Ernſt Neumann und dem Stell: 


a A 3 Errichtung der zahlreichen Chrenpforten; dem löblichen Orts⸗ 
anlaßt, für die ſeit 5 Jahren von Seiten des Müller⸗ ; ; 107 
| 9 15 Yen Den act wau daſelbſt ihr zu Theil gericht und allen anderen Gemeindegliedern, welche das Feſt 


4 X HAAR durch ihre Theilnahme erhöht haben. 
ber wean ch nie, Ters Im Namen des ie Dilität Begräbniß⸗ Bereins, 
ner den verehrten Jungfrauen des Ortes für Darbrin⸗ FFC 


gung eines prächtigen Atlas⸗Kiſſens und überhaupt 
allen lieben Verwandten und Freunden, welche der Ver⸗ 

ſlorbenen während ihres Krankſeins nahe geſtanden, ſowie 
Denen, welche durch Ausputz des Sarges und des Grabes 
ihr die letzte Ehre erwieſen haben, unſern tiefgefühlteſten 

Dank hiermit auszuſprechen, ea: 

Dresden, Hannover, Friedland und Greiffenberg, 

den 8. Juli 1869. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
9423. Lebe wohl! 

Bei meinem Abgange von Hirſchber 8 fage ja allen meinen 
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl. Es ift mir 
die ſchöne Gewißheit in Hirſchberg geworden, daß ich einem 
Menſchen ähnlich ſehe, indem ich verkannt worden bin. Der 
eheliche Frieden, welcher durch meinen Doppelgänger zerſtört 
worden ift, möge bald wieder zurückkehren und ift dies nicht 
zu bezweifeln, da der Anfang der Gaſſe, in welcher ich ver⸗ 


UA ³ꝛð i EEE Wa maz zam kannt worden bin, der Barm i it 
19443, Unſerm Herrn Kantor Katthein, welcher als Schluß: : Hüſchherg, den 7. Juli 9 ce 


eier feines 50 jährigen Amts⸗Jubiläum, unſern Schulkindern Dienwiebel, Sergeant der 9. Comp. 38 WA 

durch den Spaziergang, mit Muſik und Bewirthung auf den E Wa MAKAA 

Flberfteinen, eine große Freude bereitete, fei hiermit unfer 9476. Aus Breslau M 0 5 ich mich hi 
D Friſiren, ſowie zur Anfertigung von Damenputz jeglicher 
rt. Marie Böhm, Promenadenplaß 28. 


ei) ' Friedrich Wilhelm, 
» Breußifche Lebeng- und Garantie-Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 


g > 


A zu Berlin. 

I Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Apotheker Herrn Pohl 

ge een Schmiedeberg eine Agentur unſerer Geſellſchaft für Schmiedeberg, und Umgegend übertragen 
hben. Breslau, im Juli 1869. >“ 

= Die Sub - Direction für Schleſien und die Lauſitz. 

0 „ Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zum Abſchluß von Venſicherun⸗ 


gen, gern jede gewünſchte Auskunft ertheilend, und mache beſonders auf den Paragraph aufmerkſam, 
I. ſbeluſtig zu gehen ꝛc. und andere nirgends gewährte Vortheile. Profpecte und Antragsformulare 
tatis, Schmiedeberg, im Juli 1869. Oscar Pohl, Apotheker. 


see 1 


6 beſitzer und Zimmerpolirer Gottlieb Langer, welche eine zweite 
9137 Trommel von demſelben Werthe geſchenkt haben; dem Herrn 
? Dankſagung. Oberförſter Becker für ein Geldgeſchenk zur Anſchaffung der 
Bei dem am 3. d. M. im Alter von 26%, Jahren fo Bolles he raien welche dem Vereine ein en 
hi eigen Shen ne 
1 n eee ak Se edle 17 8 fern und Junggeſellen für ihre viele Mühe und Auslagen bei 


0 nach 5 jähriger Mitgliedſchaft Stundung der Prämienzahlung eintreten kann, ohne der Police 


b Riesengebirge. 10. Juli 1809. 
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BER! 


Stonsdorf bei deren Ableben mit Bezahlung noch 


Brustleiden, 


9457. Die der verwitweten Tichlermeiſter Soferibter w 
ückſtände bimen 


Die Erben. 


ſtande geblieben, werden aufgefordert, dieſe 


Wochen, zur Klagevermeidung, zu bezahlen. 


m Emil Kabaih, 


Inhaber des 


Louis Stangen’ schen 
 Annoncen- 


NMreaus, 
Breslau, Carlsstrasse 28, 


befördert Inserate aller Art in sääimmtliche im In- und 
Auslande erscheinenden Zeitungen BB tüg- 
lich wnd zu Original-Preisen. Bei Inserateu 
für mehrere Zeltungen bedarf es nur eines Manuscripts und 


wird auf Verlangen über jedes Inserat ein Belag geliefert, 
Er Sa DA Een ER Fe Seen SER N na Par as EA re Se RT ee 


Die Maſchinenfabrik 


von Albert Hiesler & Comp. 
9188. in Zittau (Sachſen) 5 i 
empfiehlt ſich zur Lieferung von Trockenmaſchinen in allen 


Größen, Appretur⸗ und Färbereimaſchinen, ſowie auch 


namentlich Maſchinen für chemiſche Bleicherei, ausgeführt nach 
den bewährteſten Syſtemen, unter vollſtändiger Garantie. 


Tanz⸗linterricht. 


Unterzeichneter benachrichtigt hierdurch ergebenſt, daß er Mo⸗ 
nat Auguft wieder hier eintreffen, und, nach den großen Fe⸗ 
rien, ſeinen Unterricht eröffnen wird; bittet daher, das ihm 
feit einer Reihe von Jahren geſchenkte Vertrauen auch diesmal 
wieder zu bewahren. Hochachtungsvoll ae 

äger. 


R. Krause’s 
Atelier zur Anfertigung 
N künſtlicher Zähne 
a befindet ſich in Schönau am 

Markt, neben dem Gaſthof 
zum „blauen Hirſch.“ (8068. 


927 J. Ein unverheiratheter Kaufmann wünſcht ein fid) gut 
rentirendes Geſchäft irgend welcher Art mit l- bis 2000 til, 
Anzahlung entweder ſelbſtſtändig zu übernehmen, oder fid) bei 
einem ſolchen in gleicher Höhe activ zu betheiligen. Gefällige 
Offerten unter X. 500 poste restante Löwenberg in Schl. 


hartnäckige Fälle von Reissen, Gicht, 
Magenleiden ıc, heilt in feiner Heil 
anſtalt und brieflich 

9084 Dr. Rosenfeld, Berlin, Leipzigerſtr. 111 


= Eine Hausfrau geſucht. 


Ein alleinſtehender, anſtändiger Wittwer, 50 Jahre, evang., 
geſund und thätig, gut ſituirt, Beſitzer eines freq. Gaſthofs 
mit nicht unbedeutender Landwirthſch. und Viehzucht, in der 
Nähe einer Stadt, iſt geneigt, Ro wieder zu verheirathen. 

Anſtändige, alleinſtehende Wittwen, aber reelle, tüchtige Haus- 
frauen, evang. nicht unter 40 Jahren, welche geſittet und thi: 
tig ſind und Gemüth beſitzen, nicht ohne Vermögen ſind und 

enntniſſe der ländl. Hauswirthſchaft haben, die geneigt wä- 
ken, die Hand zu reichen, werden gebeten, gef. Offerten nebſt 
Photographien unter Chiffre II. M. S. in die Exped. d. Bl. 
einzuſenden. Discretion. Ehrenſache. 


a, Ergebene Anzeige. 


gebenſt an, daß ich mich hierorts als Stellmacher 


Wache, was ich meinen verehrten Geſchäftef 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit u 5 


meiſter beim Wagenbauer Herrn R. Wip 

ling etablirt habe. Für ſaubere neue Arb 

ſowie für jede in mein Fach ſchlagende Repar 

halte mich beſtens empfohlen. J 
Heinrich Korditzke, 

Hirſchberg. Stellmachermſtr. 


926 Ausbildung auf dem Lande 
zum 3 
Fähnrichs⸗ u Freiwilligen⸗Exam 


Pädagogium Oſtrowo bei Filehne (Dftbahn). 
Proſpecte gratis. Penſion 400 reſp. 300 rtl. pro 9 


9471.. Mehrere Beſtellungen nöthigen mich, meinen Auf 
in Hirſchberg zu verlängern, und empfehle ich mein reicht 
ges Lager optiſcher Inſtrumente. 

Meine Wohnung befindet ſich in Thiel's Hotel, 


; Reis, Opticus aus Potsda 
NB. Nächſte Woche treffe ich in Warnıbrunnd 


Wohnungs⸗ Veränderung. 
Vom 7. Juli dieſes Jahres an wohne — 
am Niederringe bei dem Schuhnacderneli 
Herrn May, Eckhaus No. 14, in der erful Æ 
Etage, dicht neben der Militär- Hau 


* 
a 


NE 


ji 
ja 


den hiermit ergebenſt anzeige. 


J. C. H. Eſchrich in Löwenbe | 
Epilepsie. 


€ Fr. A. Quante 1 
a in Warendorf, Westfalen, Fabrikant und 

Erfinder 1 
4 des einzig bewährten und weltberühmten“ 


nicht medizin. Universal-Heilmittels gegen [= 
; 7 


die Epilepsie (Fallsucht), Inhaber mehrere Ey 

Ehrenzeichen etc. | 
Prospecte gratis. Franco gegenseitig. 
; | h 
hi 
| 
| 


Referenzen. 
Herr Caplan Neymes in Hinsbeck am Rhein. 1 


zu Kl. Woitsdorf bei 
Breslau. 


Am 11. d. Mts. verlesen Ya unfer Geſchäft in das neben 


legehabte Geſchäftslocal. 
Mosler & Prausnitzer. 
1 ünftliche Zähne und Gebiſſe 
werden ſchmerzlos und a eingefegt von H. Zehge in Breslau, e 38. 


Hamburg- Amerikanifche Packetfahrt- Artien - Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Germania, Mittwoch, 14, Juli Hammonia, Mittwoch, 4. Auguſt 
Eimbria, b 21. Juli | Sileſia, do. 11. Auguſt 


'suodıom 


o. 
Weſtphalia, do. 28. Juli 


Paſſagepreiſe: a Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100. Zwiſchendeck PE Crt. rti. 55. 
* Fracht £ 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
me, 8: lefporto von und nach den Vereinigten Staaten & 5 Buse e zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff 
; i Näheres bei dem Schiffsmakler uguſt Bolten, Wm. Miller's dae tet Hamburg, 
wie bei dem für N € Schließung der Verträge P vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General » Agenten 
Platzmann in Berlin, Louiſenplatz? und ee 1. 


en 


UHR Norddeutscher Lloyd. 


4 5 | wei Mal wöchentliche Postdamp fs chifffahrt 


n von Bremen nach Newyork und Baltimore. 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 


Daffa ge: Wreife nach Newyort: Erſte Cajüte 165 Thaler, e Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
"| atinge: Preife nach Baltimore: Cajüte 185 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
n * E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


h E Postdamptschifffahrt 
i zwischen Bremen und New-Orleans via Havana, 


Wavre anlaufend. 


Ba D Ohio Mittwoch 14. Juli ch Baltimore vis Southampton 

* b. Hermann Sonnabend 17. Juli S i Nee „ Southampton 

YA É D, Bremen Mittwoch 2¹. Juli „ Newyork „ Havre 

vl D. Maiu Sonnabend 24. Juli „ Newport „ Southampton 
1 D Baltimore Mittwoch 28. Juli „ Baltimore „ Southampton 
1 | D. Union Sonnabend 31. Juli „ Newyork „ Southampton 
es D. Newyork Mittwoch 4. Auguſt „ Newyork yA gerr 

ni | F D. Deutſchland Sonnabend 7. Auguſt Newyork „ Southampton 


0. D. Frankfurt 15. September | D: Hannover 18, October 
. D. Newyork 29. September D. Hermann 27. October 
E 4 und ferner jeden zweiten Mittwo 
n. ge Paſſage⸗Preiſe: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
2,1 Fracht: L 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maake. 
T F Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche 1 ſowie 
2,8 j Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
iriisemann. Director. u. Poteras, en Director, 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceffionirte 


General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


W 


unſern befindliche, früher bon Herrn Hoffriſeur Hartwig a 


Hamburg und New York, | 


WA Waſchartikeln unter der Kürſchnerlaube feil habe. Für gute 9434. Ein thätiger Kaufmann flir beſten , 


e Den Ein: und Verkauf von Staatspapieren 
Realiſirung fälliger Coupons und gelooſter Effee⸗ 
ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme 
ich prompt und billigſt, und halte mich auch wie bisher zur 
Discontirung von Wechſeln und Beleihung von 
pupillariſch ſichern Hypotheken und Werthpapie⸗ 
ren beſtens empfohlen. 


Langſtraße. Richard Schaufuss, 
| Bank⸗ Sr Ba 


Die Färberei, Drucken, Wasch-, 1 


und 


eh Garderoben.- Reinigungs - Anstalt 
1002. W. SPINDLER in BERLIN, 15%, 


Annahmestelle für Striegau und nächste Kreise bei 


Berthold Blasehe in Siriegan, 


empfiehlt sich zur besten und billigsten Ausführung aller in das Farhi einschlagenden Arbeite 


Werthvolle seidene Roben und neu verlegene Stoffe werden durch meine Färberei à ressort wieder wie neu hergest 
Wollene und halbwollene Kleider werden nach Möglichkeit in allen Farben gefärbt und gedruckt. Möbelstoffe werde 
kürzester Zeit aufgefärbt, Strauss- und Putzfedern werden auf’s Beste gewaschen und in den brillantesten Farben ge 

und auf's Geschmackvollste hergerichtet. 959 


sa Dampo „Smidt“ 


Classe 


von Bremen nach Newyork 


fährt am 1. September 1869. 
Paſſagepreiſe! J. Cajüte 90 Thlr., II. Cajüte 30 Thlr., Zwiſchendeck 45 Thlr. Ert. incl. vollſtändiger Belöſtigung. ame 
unter 10 Jahren die Hälſte, Säuglinge 3 Thlr. — Ueberfahrts⸗ Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch f 
. Lange & Co. in Bremen, 
da die hieſigen Schiffsexpedienten, Soie deren Agenten im Inlande contractlich gebunden 0 nur für den Nordd. af 
Paſſagiere anzunehmen. Dann ‚folgende Expedition Anfang November 1869. 


9388. Ich zeige ergebenſt an, daß ich von Montag, als 9152. e 17 5 freundliche und billige we 
den Iten d. M., ein Victualien⸗Geſchäft in dem Haufe Nähere Auskunft giebt 

des Korbmacher Herrn Vogt, Salzgaſſe, hierſelbſt eröffne, Th. Thamm, Hirſchgraben⸗Promenade Nr. 3 | 
aber Donnerstag wie immer mit Stärke, Soda und anderen ~s an . 


Platz⸗ und Geſchäftskenntniß, ſucht für Berlin (ey. 
deburg, Stettin und Oſtpreußen) die Vertretung einer t 
— — . —5ö5iiö—:örö — ſtungsfähigen Manufactur⸗Waaren⸗ Fabrik. Hina $ 
9373. Die an das Dom. Ober⸗Laugenau noch ausſtehenden Mittel, auch Lagerraum in beiter e ſtehen zu Oni | 
en werden baldigſt einzuſchicken erſucht. — Gefl. Offerten erbeten an J. X. 482 pr, Adr. sai 
Das Wirthſchaftsamt. ſtein 8 Regler, Berlin. 


Waare und reelle Bedienung werde ich jederzeit ſorgen. 
Theodor Noſemann, Handelsmann. 


VCF 
CFF 


ch wohne je 


des Herrn Schmiedemſtr. Gütt⸗ 
ler an der Promenade, Schulgaſ⸗ 


Etabliſſements⸗ 
III Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum von hier und auswärts die 
ebenſte Anzeige, daß ich mich allhier als Hutmacher 
blirt habe. Indem ich mein Lager von Filz⸗ und Seiden⸗ 
ten gut aſſortirt habe, bitte ich bei prompter Bedienung und 
möglichſter Billigkeit um geneigten Zuspruch. 

Liebenthal, den 6. Juli 1869. 9318. 

5 Theodor Ulbrich, Hutmacher. 
Alte Filz⸗ und Seidenhüte werden nach der neueſten Facon 
umgearbeitet. D. O. 


Wohnungs veränderung. 


Meine Wohnung befindet ſich vom 2. Juli d. J. ab im 
Hauſe des Bäckermeiſters Herrn Strietzel, Liegnitzerſtr., 1 Tr. 
Goldberg im Juni 1869. N. Härtelt, Thierarzt 1. Klaſſe. 


i 1 A Fallsucht 
| Epileptische Krämpfe ben der 
 #Specialarzt für Epilepsie Dr. O Killisch in 
"N Berlin, jetzt Mittelstrasse No, 6, — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt. 45. 
3 Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß fid 
meine Werkſtatt von jetzt ab Prieſterſtraße, im ehemali⸗ 
gen Schulhanfe befindet. H. Stange, Holzbildhauer. 


39. Ehre nerklärung. 

Die gegen den Gärtner Julius Bachmann zu Schosdorf 
grundloſe Verdächtigung nehme ich hiermit zurück, warne vor 
Weiterverbreitung und erkläre denſelben als unbeſcholten. 
J. G. Köhler, Schankwirth im Rautenkranz. 


T Verkaufs Anzeigen. 
9156, Ein Haus mit Gärtchen und Hofraum in einer bez 
| lebten, Garniſonſtadt, ift ſofort zu verkaufen. Wo? ſagt die 
Expedition des Boten a. d R. , 


d Guts Verkauf. 


Ein Banergut in Wüſte⸗Giersdorf, mit 60 Morgen Land 
Ain gutem Culturzuſtande, mit rentirender Ziegelei u. Stein⸗ 
bruch, ift unter ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
. Ferner ein Haus in Charlottenbrunn, enthaltend 20 Stu: 
ben, eine Remiſe, alles im beiten Bauzuſtande, nebſt einem 
wi Std Acker vor und hinter dem Haufe, verzinslich auf 8000 rtl., 
äußerfter Preis 7500 rtl. Näheres ertheilt 
I der Commiſſtonair Herrmann Bürgel in Landeshut. 
90375. Ein in gutem Bauzuſtande befindliches Haus, nebſt 
IE iwei Morgen Acker, beides aneinander, ift bald zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt der Gaſtwirth Anguſt Lachmann 
. zu Rengersdorf b. Markliſſa. 
3169 3u ͤ verkaufen. 
Eine ländliche Beſitzung in ſchönſter Lage, nahe bei 
tihberg, mit ca. 50 Morgen gutem Acker und Wiefen, ift 
freier Hand zu verkaufen. Näheres in Nr. 190 Kunnersdorf. 


SL. N be 


t in dem Haufe Ya 


ER RE egy — e ji; 
„Mühlen Verkauf. 
Die Waſſermühle, nebſt Brettſchueide Nr. 116 in 
Ketſchdorf, an der Chauſſee nach Schönau gelegen, enthaltend 
1 franzöſiſchen, 1 deutſchen und 1 Spitzgang, mit ganz guten, 
maſſiven Gebäuden, wozu 26 Morgen guter Acker nebſt Wieſe 
ehören, iſt mit vollſtändigem Invenkar unter ſehr günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. ` YA 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
der Beſitzer. 


9322. Eine zwiſchen Schönau und Jauer gut gelegene 


Freiſtelle 
mit incl. Acker, Wieſe und Garten, von zuſammen 11 Morg., 
ift nach Uebereinkommen, aber nicht unter dem auf 1600 rtl. 
ortsgerichtlich geſchätzten Taxwerthe, ſofort zu verkaufen. An: 
zahlung 600 rtl. ji : 
Das Nähere zu erfahren durch Unterzeichneten. 
Nieſelt, Privat⸗Secretair zu Schönau. 


9095. Meine eingerichtete Stellmacherei mit einem ſchönen 
Garten und einem Morgen Acker, welches ſich auch für einen 
Bäcker und andere Geſchäftsleute gut eignet, bin ich willens, 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Stellmachermeiſter Stephan Fiſcher 
in Ober⸗Poiſchwitz bei Jauer. 


Freiſtellen⸗Verkauf. 


Die ggir No. 184 zu Kunnersdorf, mit 32, Morgen 
gutem Acker und Wieſen, gut ftehender Ernte, todtem und lee 
bendem Inventarium, nahe bei Hirſchberg, mit ſchönſter Aus 
ſicht nach dem Gebirge, ift aus freier Hand zu verkaufen. An: 
zahlung nach Uebereinkommen. Selbſtkäufer erfahren das Näs 
here beim Eigenthümer. 9352. 


9428. Ein Haus, in guter Lage der Stadt Hirſchberg, mit 
ſchöner Ausſicht nach dem Gebirge, großen, guten Räumlich⸗ 
keiten, Wagenremiſe und Stallung, großem Hofraum, der ſich 3 
auch zur Anlegung eines Gärtchens eignet, ift ſofort zu vers 
kaufen. Näheres beim Commiſſionair Klenner in Hirſchberg. 


9432. In einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt ift eine Winds 
mühle nebſt Wohngebäude und Stallung, im beiten Bauzu 
ſtande, und einem 2 Morgen großen Garten, in welchem ſeit 
mehreren Jahren die Reſtauration mit beſtem Erfolge betriee 
ben worden, Familienangelegenheiten halber unter febr an? 
nehmbaren Bedingungen für 2500 Thlr. im Ganzen oder auh 
getrennt zu verkaufen; auch eignet fih der Garten für einen 
Kunſtgärtner, welche Branche ſehr wenig vertreten iſt, und 
kann nach Belieben übernommen werden. Zu erfragen bei yA 

C. Hilfe in Frauſtadt, Provinz Poſen. 9 


Eine Windmühlen-Nahrung 


in einem großen an der Chauſſee belegenen Dorfe, eine Meile 
von der Eiſenbahn entfernt, ijt für 2000 rtl. mit 1000 rtl. 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. ju dem Grundſtück gehören 
9 Morgen Acker und Wieſe, die Mühle iſt in gutem Bauzu⸗ 
ſtande und enthält neues Gewerk mit franzöſiſchen Steinen und 
Cylinder. Die Gebäude find größtentheils maſſiv, ſämmtlich 
mit Ziegeln gedeckt und mit 1800 rtl. verſichert. Ernſtliche 
Käufer wollen fih direkt an Auguſt Schwantag in Steis 
nau a. O. wenden. 9308. : 


9448. Meine ſchon vielfach bekannte Brauerei erlaube ih 
mir, da ich geſonnen bin, eine Aenderung zu machen, ernſtlich 
zum Verkauf anzubieten, verbitte mir aber die Einmiſchung 
eines Dritten. Das Nähere iſt zu erfahren beim Eigenthümer 
ſelbſt. E. Beer, Brauereibeſitzer in Kauffung. 


x 5 A 5 yAn $ 12 D SGA 4 
onditor⸗ „ Pfefferküchlereiverkauf. 
Wegen öfterer Kränklichteit beabſichtige ich mein Geſchäft 
bier, mitten am Markte gelegen, beſtehend: in Border: und 
Hinterhaus, vor 12 Jahren neu eingerichtet, mit allen Vor⸗ 
räthen, wie es ſteht und liegt, bald oder ſpäter zu verkaufen. 
Der Verkehr iſt von der Art, daß daſſelbe nur darf fortge⸗ 
führt werden. Geſammtpreis 4000 Thlr. 9394 
Schön au. Fr. Kunowski. 


9399, Mein Kretſcham in Ober⸗Leiſersdorf bei Goldberg, 
mit 18 Morgen Acker und Fleiſcherei, iſt bei geringer An⸗ 
zahlung bald zu verkaufen. Durch die ſchöne Lage des Fluß⸗ 
waſſers und den großen Boden raum eignet fich die Beſitzung 
vorzüglich für eine Gerberei. : 

2 Ferdinand Jungfer, Kretſchambeſtitzer. 


9292. Das früher Kaufmann Pu fh ſche 
Haus, vormals Waeber'ſche Handlung 
in Schmiedeberg i,Schleſ., in ſehr frequenter 
Lage, mit Hintergebäude (worin ein dreibödi⸗ 
ger Speicher), Kellern, Gewölben, Verkaufs⸗ 
r olal nebſt Utenſilien, Comptoir- u, mehreren 
Wohnſtuben, Gebäude maſſiv, ift zu verkaufen, 
ähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen, 
j der Commiſſionair Carl Walter 
in Schmiedeberg i ShI. 
9401. Ein Hausgrundſtück mit einem Colonial: Waaren 
und Cigarren⸗Geſchäft von bedeutendem Umfange, an beleb⸗ 
teſter Stelle belegen, ijt anderweiter Unternehmungen halber 
ſofort zu verkaufen. Käufer erhalten auf portofreie Anfragen 
nähere Auskunft vom ; 
Kaufmann A. Müller, Goldberg /Schl., Schmiedeſtr. 333. 


9405. Eine Gärtnerſtelle, in ſchönſter Lage, mit 11 Morg. 
Acker und Wieſe J. Klaſſe, vollſtändig guter Ernte, todtem u. 
lebendem Inventarium, ift unter ſehr annehmbaren Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. Auskunft ertheilt > 

AN der Gaſtwirth W. Anders im Schießhauſe. 
9485. 


| Kinderwagen 
empfiehlt in größter Auswahl 


Ben Fr. Köhler, 
Schildauerſtr. 28, neben dem Gaſthof zu den drei Bergen. 


Neue Matjes = Heringe, 

ein vom Geſchmack, empfiehlt i Paul Syehr. 

Friſche Matjes⸗Heringe, 20 
Neues feinftes Speiſeöl, 

Gebackne Pflaumen, 

Faden: und Stern⸗Nudeln 

empfiehlt Emil Scholz, Arnsdorf. 
98. 20 Centner gutes Heu find zu verkaufen bei 

Werner unterm Boberberge. 


9494. Ein großer Starter Backtrog von Eichenholz, mit 
Deckel, ijt billig zu verkaufen bei © Nelde, Markt 17. 


9415, Circa 100 Stück Brackſchafe ſiehen auf dem Dom, 


Reibnitz zum Verkauf. 
9418. Einige hundert alte gute Dachziegel ſtehen zum bal 
digen Verkauf? Herrenſtraße No. 8 in Hirſchberg. 


1969 


À 


Kräſt 


am anderen Ende 24 3 


ig und reinſchmeckende Caffee's, extrafeine! 
damer Matfinade, Farine verſchiedener Qualitäten, N 
à 6%, 4 for, 3 for. und 2½ Tgr, bei 5 28. billiger, Brab 
ter Sardellen, Düſſeldorfer Moſtrich, Stearin⸗ 
Parafftu⸗Kerzen, Pa. Petroleum empfiehlt 947 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße. R. Hutter, 
9391. Ein Arbeitspferd, Schwarzſchimmel, 6 Jahr a 
ſteht zum Verkauf beim Müller Aßmann in Michelsdor 
Auch findet daſelbſt ein tüchtiger Bäcker Anſtellung; des: 
gleichen wird ein ſtarker Knabe, welcher Luſt hat, Müller zu 
werden, ſofort angenommen. 


ER Magen - Berfauf. | 
Einen wenig gebrauchten, ſehr leichten, elegan 
ten, halb- und ganzgedeckten, ſowie auch eine 
leichten halbgedeckten Wagen mit Rückſitz, zwei 
ſpännig, verkauft billig ö 
W. Anders im Schießhaus. 
Billige Heringe. 
Um zu räumen, verkaufe gute Heringe à 4, 5, 6 und 


8 Pf. pro Stück, im Ganzen billigſt. 


G. Wiedermann's Nachfolger. Richard Kerm 


9488 


9446. 50 Mille Manerziegeln weiſet zum Verkauf na 
der Ziegelmeiſter Sachs in Ober⸗Peterwi 


Für Mühlen⸗Beſitzer. 


9452 


Bei dem Unterzeichneten iſt eine Graupenmaſchine un 
zwei hölzerne Kammräder zu einem ſtehenden Vorgeleg 
nebſt zwei eiſernen Getrieben und einem hölzernen Trans: 
porteur, Alles noch lange zu benutzen, wegen Mangel au 
Platz billig zu verkaufen. Auch habe ich eine neu bearbeitet 
eichene Welle, 20 Fuß lang, an einem Ende 22 Zoll un 

oll ſtark, zu verkaufen : 
Mittel⸗Conradswaldau, Kreis Landeshut X 
Gottlieb Schubert, Mühlenbeſitzer. 


Metallfärge empfiehlt zu den billigſten Preiſe 1 


— 
los) 


a und find fiets vorräthig bei 
Dswald Linke, Klempnermeiſter in Warmbrunn, 
9500. Wagen Verkauf. 


Ein noch in gutem Zuſtande erhaltener Plauwagen, fow 
ein kleiner Handwagen mit eiſernen Axen, nebſt 2 Geſchi ) 
ren, find zu ſoliden Preiſen bald zu verkaufen in No. 351 ü 
Cunnersdorf bei Hirſchberg. — | 


w Ich verkaufe meinen faſt neuen, 
eleganten, ſehr gut gebauten, halb 
gedeckten Wagen. | 

A. Lange, Wittgendorf, 
Poſtſt. Schwarzwaldau. 


Ein ſchlagender Beweis 
für die vou der Wiſſenſchaft längſt anerkaunte That⸗ 
ſache, daß die Haarkeime und Hagrbälge verloren 
gegangener Haare, wo ſie nicht durch eine Haut⸗ 
krankheit oder ſonſt gewaltſam zerſtört wurden, 
noch lauge unverändert in der Kopfhaut fortbeſtehen 
und oft nur einer geringen Unterſtützung bevir- 
fen, um ihre Thätigkeit, die Haarbildung, auf's 
Neue zu entfalten, ſind die durch Johann An⸗ 
dreas Hauſchild'ſchen vegetabiliſchen Haar- 
bal ſam erzielten, von Manchen für wunderbar 
unnd unglaublich gehaltenen Erfolge, die aber ihre 
natürliche Erklärung in jener Thatſache finden. 
Lauſende ſchon haben fih durch dieſes cosmetiſche 
Präparat der Unannehmlichkeit überhoben geſehen, 
eine Perücke anſchaffen zu müſſen und mehr als 
Tauſend Anerkennungsſchreiben, darunter viele von 
Perſonen hohen und höchſten Ranges, beſtätigen 
| fene eminente Wirkſamkeit. 

Hauſchild's Balſam ift in Original⸗Fl. à 1 Thlr. 
(%½ Fl. 20, ½ Fl. 10 Sgr.) in Hirſchberg 


< 9299, Eine Flucht Tauben, 14 Paar, nur Mohrenköpfe, 
ſind zu verkaufen in Seidorf No. 38 


Kalk = Verkaufs Anzeige. 

A Von heut ab ift in der Kalkbrennerei auf dem Kapellenberge 
zu Tiefhartmannsdorf friſch gebrannter Bau: u. Acker⸗Kalk, 
ſopwie Kalk⸗Aſehe zu haben. ; 

der Verkauf von Kalk ꝛc. auf dem Kalkofen zu Berbisdorf 
bleibt wie früher beſtehen. 
; Berbisdorf, den 2. Juli 1869. i 
UA AA Schreiber, Kalkofenpächter. 
90450. Kunnersdorf 145: zwei fette Schweine zu verkaufen. 
Ein großes Original⸗Oelgemälde 
von Carracci, in breitem, maſſivem Goldrah⸗ 
men, 48 Zoll hoch und 58 Zoll breit, vorſtellend 
eine Engelgruppe x, ift wegen Mangel 
an Raum billig zu verkaufen durch (09277 

J. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 


Franzöſiſche Mühlenſteine, 
borzüglichſte Qualität, fabrizirt von den beſten Stücken aus 
den berühmteſten Steinbrüchen Frankreichs, ſowie Cylinder⸗ 
I Gaze und ächt engliſche Gußſtahl⸗Picken empfiehlt zu fo- 
7 WA Preifen in allen Dimenſionen. Auch ſteht ein guter, gez 
draud ter, franzöſiſcher Bodenſtein von 4 Fuß im Durch⸗ 
, Mefler zum Verkauf. 9380. 
Die Mühlſtein⸗Fabrik von W. Hielſcher in Liegnitz, 
Haagſtraße No. 12. 


a 
* 


—dſ ä 


allein echt zu haben bei Paul Spehr. (9370) 


YA 


BRIAN 


Täglich friſche triebfähige Preß 
hefe billigſt bei Paul Spehr. 
Anerkennungsſchreiben. "ai 

Ew. Wohlgeboren erſuche ganz ergebonſt, mir noch 


2 Kr. Univerſal- Seife na 1 Thir, 1 Fl, Geſund⸗ 
heits⸗Seife a 10 Sgr. zu fenden. Von der erſten 


Sendung hat ſich ſchon das Gichtleiden 
meiner Frau gebeſſert. 


Bindow bei Leitersdorf, den 4 Mai. ES 
Auguſt Gerlach, Schiffer. 
Von Herrn Theodor Wiſch in Görlitz habe ich 
öfters die Oſchinsky'ſchen Seifen (des Herrn J. 
Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6) bezogen und 
kann der Wahrheit gemäß bezeugen, daß dieſelben foz 


; wohl bei leichten Gichtleiden, als auch bei eins 8 
| gewurzelter Gicht ihre außerordentliche 


; Wirkung gethan haben, . 
Kaltwaſſer, den 1. März 1869. 
H. Rengith, Gutsbeſitzer. 


| J. Oschimsiıy’s 
Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 


nd zu haben in Hirſchberg bei Panl Tpehr. Bol 
lenhain: Marie Neumann u. G. Hante. Wunglau: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/. 
I. Keßner. Friedland: H. Ismer. 10 O. Arlt. 
Greiffenberg: E. Neumann Hainan H. Ender. Ho⸗ 
7 9 5 Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 
Landeshut: E. Rudolph. Lähn: J. Helbig, Lauban: 
G. Nordhauſen. Liebau: J. C. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Rüben 3 
H. gemer. Muskau: 8 C. Wahl. Preurode: F. 
Wunſch. en Sw. Schneider. Sagan: 

Mikeska, Schöngu: A. Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. 
Schweidnitz: G. Opitz, Greiffenberg. Striegau ı 

G. Opitz. aldenburgs J. Heinolv. 9369. 


9376. Zur Saiſon in Warmbrunn, neben 
dem „ſchwarzen Adler“: 5 


PF. Guttentagg aus Breslau, 
Tapiſſerie- Manufaktur, 


empfiehlt ein großes Lager angefangene und fer⸗ 
tige bunte Stickereien, verſchiedene Genre 
von weißen gezeichneten Decken, Wollt, Korb- 
und Galauterie⸗Waaren zu herabgeſetz⸗ 
ten, ſehr billigen Preiſen. í 


> Dominium Würgsdorf 


bei Bolkenhayn ſtellt einen großen, ſehr jama 
ren Bullen zum Verkauf; auch ift ein elegan⸗ ; 
ter Fenſterwagen verkäuflich. ig 
Dom. Würgsdorf, den 2. Juli 1869. 
Die Wirthſchafts⸗Inſpektion. 8 

x ar 
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Lichio's Fleisch - Extract. aus Sid- Amerika 


(Fray-Bentos) 
der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger. Fleischbrühe zu ½ des Preises denjenigen 
aus frischem Fleische. 

Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 

Stärkung für Schwache und Kranke. 

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 19867 und Havre Ausstellung von 1868. 


Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J. 
v. Liebig und Dr. M. v. Pettenkofer versehen, 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 
un engl, Pfd.-Topf 1h engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf ` YA ong., Pfd.-Topf 
Thir. 8 5 Sgr. a Thir. 1. 20 Sgr. a 271, Sgr, Sgr. 
461 Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
Haupt- Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke, bei A. Edom, 
in der Droguenhandlung von A. P. Menzel 


und beim Apotheker A. Müller in Greiftenberg in Schl. 


Meine Dampfdreſchmaſchine mit 1Opferdiger Locomobile, 


welche Raps und alle Getreidearten, Klee und Sämereien vorzüglich driſcht und keiner andern dergl. Maſchine an Leiſtungs⸗ 
fähigkeit nachſteht, empfehle ich bei diesjähriger Raps⸗ und Getreideernte leihweiſe zur gütigen Benutzung. 

Die geehrten Reflektanten erſuche ergebenſt, ihre gütigen Beſtellungen rechtzeitig eingehen zu Ka damit dieſelben 
recht pünktlich effectuirt werden können. Hochachtungsvoll 


E F, Manke, . 8 Da — . — in i 


Gustav Selinke, 
za Pianoforte-RFabrik in Liegnitz, 22 


empfiehlt eine grosse Auswahl von 


Pr Flügeln und Pianims’s = 


in bekannter Güte zu billigsten Ereisun. 


= W. Rumpf-Cappeler, 


34, Schützenmatt-Strasse, Basel, 


Taper von Seidenbändern & Seidenband-Resten 


en gros & en detail. 
Billigste Preise gegen Nachnahme. 


— 


0 ck JUA 3 s ch beſſerer 
5000 Fuß Granitplatten e Been de e Wani e, 


LA find zur Abpflafterung des Locomotivſchuppens auf Bahnhof 


Kiebau erforderlich und wollen fih hierauf reflectirende Granit: 8489 Eiſenbahn⸗ Schienen, 


Lieferanten unter Preisangabe pro Fuß franco Bahnhof 


lden e tepen, an Portland⸗Cement befter Qualität 4 


imm, Maurer: und Zimmermeiſter 


2 9175. in Hirſchberg in Schleſien. empfehlen billigſt ; 
* 9 60. ` 
; Pferd zu Wenge “Bu ekaen bei ben N M. J. Sachs & Böhme, la 


5 Pamer 7 05 Wagen Dole, e den | ee ae 8 


EIER 


„Dritte Beilage zu Nr. 79 des Boten a. d. Rieſengebirge. 10. 


SEE 


Juli 1869. 


| Höchſt wichtig! 

; ungen-, Bruſt⸗ Huſten⸗ und Hämorrhoidal⸗Leidenden: 
Müller's Bruſt⸗Morſellen, 

È Königl. Hofärztl. attejtirt, 

empfiehlt in Cartons a 3—5 ſgr. 5 

das Haupt⸗Depot von Paul Spehr in Hirſchberg. 


Matjes ⸗ Heringe in ſeltener Güte 
empfiehlt billigſt G. Wiedermann's Nachfolger. 
9489. Richard Kern. 
90329. Eine Partie Eichen⸗, Birken⸗Pfoſten, auch Bir⸗ 


„Bretter und Birken⸗Kämme find zu verkaufen beim 
Häusler Jari in Kunzendorf u/ W. 


Beachtenswerth! 


Freitag den 16. Juli d. J. werde ich meine ſämmtliche 
ente auf dem Halme verkaufen. Darauf Reflektirende wollen 
ch gefälligſt an dieſem Tage, Nachmittags 2 Uhr, bei dem 
Jungfrauenſtege einfinden. 
e Scholz 


9407 


Hirſchberg. Verw. Ackerbeſitzerin Auguſt 
i in den Sechsſtädten. 


0468, Es verkauft 22 Ellen kiefernes Tenne nebſt dem dazu 


ſbehörigem Drohm Š 
Eo die verw. Ackerbeſitzerin Auguſte Scholz 
Hirſchberg. 


in den Sechsſtädten. 
Fi 1033. Gichtpapier bei Paul Spehr. 


. Kauf Gesuche 
904193, Himbeeren, Erdbeeren und Johannesbeeren 
but jedes Quantum C. Nelde, Markt 17. 


E Für Hadern, 
Focken, Knochen, altes Glas und Eiſen 
ahlt ſtets die höchſten Preiſe 

M. Grauer in Schönau. 


BR 2000 00 SAER 
9397, Schöne, reife Himbeeren kauft und zahlt hohe Preiſe 
; Julius Hoffmann in Striegau. 


Yu dermiethen 

9254. Die Wohnung des Herrn Hauptmann Oeſterheld 
Ih erſten Stock meines Hauſes auf der lichten Burgſtraße hier- 
delt, beſtehend in 6 Stuben, Küche, Keller und Pferdeſtall, 
g un 1. Oktober c. ab zu vermiethen. Emilie Möckel. 
E Bekanntmachung. 
Am Boberberge iſt ſofort eine Wohnſtube, 
bit Küche und Speiſegewölbe, parterre, ſodann 
| i erſten Stock eine Wohnſtube, vornheraus, 
oft Alkove und Kellergelaß, zu vermiethen. 
Niere Auskunft ertheilt 

; Wilhelm Firl im langen Haufe. 
Zwei freundliche Sonnenſtuben nebſt Küchenſtube 
uſtigem Zubehör find vom 1. Wilo ab zu vermiethen 


* 


Wildhändler Berndt. 


1 


ka ENEN 


welchem feit 1865 Färberei mit gutem Erfolg betrieben wird, 


9234. Eine möblirte Stube, nebſt Alkove, zu vermiethen. 
Das Nähere bei H. Duttenhofer, Bahnhofſtr. Nr. 69. 


9129. Die in meinem Hauſe, Pfortengaſſe, vom Lederhändler 
Hrn. Hoppe innegehabte Wohnung nebſt Laden ift zu 
vermiethen und Michaeli c. zu beziehen. Ebenſo ſind Garn⸗ 
laube 22 Wohnungen zu haben. 


Hirſchberg. C. Scholz, Schneidermſtr. 
9169. Innere Schildauerſtr. No. 6 ift im 3. Stock eine kleine 
J. Scholl. 


Stube zu vermiethen. 
9174. Langſtr.7 ift eine freundliche Wohnung zu vermiethen. 


9282. Eine Scheune iſt ſofort zu vermiethen. Das Nähere 
beim Lohnkutſcher Herrn Baumert, Schützenſtraße. 


9422. Hirtenſtraße No. 4 zu vermiethen: 2 Stuben, Kabinet 
und Küche, und 1. Oktober zu beziehen. i 


9499. Tuchlaube Nr. 8 find zum 1. Oktober zwei große 
Stuben, nebſt Pferdeſtall, und 1. Auguſt zwei kleinere Stuben 
zu vermiethen. 

Näheres bei A. Glatz auf Häusler's Weinhalle. 


9151. Mühlgrabengaſſe No. 22 iſt eine Stube mit Zubehör 
zu vermiethen und bald zu beziehen 
9459. Der erſte Stock, zwei neu tapezierte Stuben mit 
Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen und bald zu beziehen 
bei C. F. Puſch (Bergſchmiede ). 2 
9473 Shlafit. offen bei Schuhm. Walter, dkl. Burgſtr. 5. 


9483. Eine große Parterre⸗Stube mit Küche und nöthi⸗ 
gem Beigelaß iſt zu vermiethen innere Schildauerſtraße No. 7. 


9386. In Weinhold's Garten find zwei Zimmer, ein 
großes und ein kleines, zuſammenhängend, möblirt, auf Wochen 
oder lieber permanent ſofort zu vermiethen. 


9287. Das in meiner Beſitzung an der Chauſſee gelegene 
Haus, enthaltend 4 Stuben, nebſt nöthigem Beigelaß, it zu 
vermiethen. Moritz Lucas. 


Wohnungsanzeige in Warmbrunn. 
9253. Das von Sr. Excellenz General v. Koſchkull ſeit g 
Jahren bewohnte Quartier (Bel⸗Etage und 2. St.) iſt vom 
1. Oktober d. J. ab anderweitig zu vermiethen. 

Außerdem ſind in meinem neuen Hauſe von derſelben Zeit 
ab große und kleinere Quartiere, alle herrſchaftlich und ber 
quem eingerichtet, zu vermiethen. Das Nähere beim Eigen⸗ 
thümer. F. Gutmann, Hermsdorfer Straße No. III. 


ein Geſchäfts⸗Lokal „Warmbrunn 


iſt ſofort zu vermiethen und bald zu beziehen. 9430 
Näheres bei A. Wallfiſch in Warmbrunn. 


Wohnungs⸗Vermiethungs⸗ Anzeige. ER 

Eine freundliche, geräumige und bequem gelegene Wohnung, 
auch nach Wunſch mit gewölbter Stallung für zwei Pferde, 
für einen Profeſſioniſten oder Gewerbetreibenden ſich eignend, 
iſt bald oder zu Michaeli am unterzeichneten Orte zu ver⸗ 
miethen durch den Kretſchambeſitzer Hilbert 
9426. in Süßenbach bei Probjthain, 
9130. In meinem Haufe find die Souterrain⸗Räume, in 


anderweitig zu vermiethen und Neujahr zu beziehen. Näheres 

beim unterzeichneten Eigenthümer oder Herrn Schneidermſtr. 

Pache in Hirſchberg zu erfahren. ; 
W. Wolſchke, Schloſſermſtr. in Waldenburg. 


9298. Cine beute möblirte Stube it zu e 
za Berndtengaſſe Nr. 1080. 


Perſonen finden Unterkommen. 
9406. Ein Wirthſchaftsſchreiber, zuverläſſig und pflicht⸗ 
treu, findet 0 Stelluag bei dem 
minium Berthelsdorf, Kreis Hirſchberg. 
t Meldung nebſt an der Zeugniſſe zu adreſſiren 
Rittergutspächter Glatt 
rſehner⸗ 


; 251 Ein in der Pelrbel geübter Kü 
Gehülfe findet bei gutem Lohn und anſtändiger 
aneng 1 dauernde Beſchäftigung bei 
; E. Hannig in Hirſchberg Schl. 


; 9453. Ein Se eee findet dauernde Arbeit bei 
Roßbach, e in Cunnersdorf. 

9412. Einen Geſellen nimmt 

Schneidermſtr. A. Buchelt in Heriſchdorf. 


9455. Zwei Tiſchlergeſellen ſucht 
3 8 der Tiſchlermſtr. Bruchmann in Kauffung. 


9246, Ein Tiſchlergeſelle, tüchtiger Arbeiter, findet bei gu⸗ 
tem Lohn dauernde Beſchäftigung beim 
Tiſchlermeiſter Raupach in Saaran. 


wi 40 bis 50 Maurer 


100030 ſofort Beſchäftigung in Accord und Tagelohn auf Bahn⸗ 


hof Liebau bei J. Timm, RE und NER 
Hirſchberg i. 
> Zimmergefellen 


finden ſofort Beſchäftigung beim 
Hermsdorf YA. Zimmermſtr. C. Sperra. 


Ein Böttchergeſelle findet ſofort Arbeit beim 
9420. Böttchermeiſter Müller in Seitendorf bei Ketſchdorf. 


9464. Einem ehemaligen Tambour weiſet ſofort eine gute 
Stellung nach: X Heinrich / Commiſſionair. 
Hirſchberg, Ring No. 15. 


die einen guten 

Tüchtige Töpfergeſellen, U. ſaubern Of fen 
á 8351 finden bei gutem Lohne dauernde Arbeit in 

354. I. Hannig's Ofeufabrik in Schweidnitz. 
9125 Ein lediger Kutſcher, der durchaus nüchtern, ehrlich 
und zuverläßig ſein muß, findet bei mir ſofort eine dauernde, 
gute Stellung. 
Kaufmann Wilhelm Hanke in Löwenb erg. 
9461. Shen Kutſcher zu den Fabrikpferden ſucht: 
Die Klara - Hütte in Kunnersdorf 
5 bei Hirſchberg 1/SHl. 

9429, Ein ordentlicher ſichrer Mühlenkutſcher wird zum 
ef 9 0 7 bei onim Lohne zum baldigen Antritt geſucht. 
Quirl bei Schmiedeb erg, 

RE: Kramſta'ſche Mühlen Verwaltung. 

9492 Ein kräftiger Arbeiter, zur Hilfeleistung auf der Brett⸗ 
mühle, wird angenommen in der Niedermühle zu Hirſchberg. 
j Bormann. 


9490. Eine geprüfte Erzieherin, welche Muſik und die neu⸗ 


Berliner Familie in Warmbrunn ſofort geſucht. 
Abreijen daſelbſt Herrn Jeſtram. 


x 


3 1972 


ein Sprachen ſchon mit Erfolg unterrichtet hat, wird für eine 


: j ; 2 2 . 
Gen ibte Weißnäherinn 
für Wäſche und Negligée's aller Art, aueh v 
auswärts, finden dauernd Beſchäftigung n 
Vorzeigung von Probearbeit. 

Hirſchberg. Theodor Lüer, 
Leinen Handlung u. Wäſche⸗Fabrif, 
Bahnhofſtraße 69. : 
9393. Ein Dienſtmädchen, ziemlich ſtark, von reellen Shen 
erzogen, treu und ehrlich und mit guten Zeugniſſen yari 
kann bei Unterzeichnetem Unterkommen finden. Dieſelbe k 
ſich jeden Tag melden und 1 als möglich den Dienſt 


treten. A. Bäuſch, Butterhändler 
in ee 


9294. un ele „ welche Luft haben Schneider zu lernen 
können ſich melden bei 
Frau Richter in Nieder⸗Prausnitz 


31 Mädchen, im Weißnähen geübt, finden 
dauernde Beſchäftigung bei 
Scheimann Schneller in Barınbeun, 


6 eſuche. 
EICHE em mein Seinen: 115 Wache Ge | 


YULE : 


ſch ali ſuche ich 


einen Lehrling aus guter Familie von hier zum bal⸗ 


digen Antritt. 

Theodor Lüer, Hirſchberg, Bahnhofſtraße 69. i 
EEE ae ERa ; 
9458. Ein kräftiger Knabe von außerhalb kann bald in die . 
Lehre treten beim Tiſchlermſtr. Schneider im langen Haufe. 
9389. Ein gewandter Knabe kann ſofart als Kellnerleheling i 
eintreten in Tiege’s Hotel in Hermsdorf u. 8. 

Ein gelunder frä kräftiger Knabe, welcher Fut hat gal Druck 
und Schönfärber zu werden, kann ſich melden bei 
Müller, Drud- und Schönfärber. 

Nieder⸗gZieder bei Landeshut 9171. 
9011. 


„Nieder⸗Zieder bei Landeshut. 9171 

Ein ordentlicher Knabe kann bald öder term. Michael 

c. in die Lehre treten bei 

Nobert Schwedowitz, Buchdruckereibeſitzer 
in Goldberg. i 


8927. Zwi Lehrburſchen ſucht 
Sti mp er, Bildhauer in Se 


Gefunde 

9414. Ein ne Packet ji "abzuholen 
it No. 10, Hospitalgaſſe, vis-à-vis der Kaserne. 
Ein kleiner ſchwarzer BERN, Sa mit Se 
und dgl. Ohren hat fih am 6. d. M. beim Schneidermeilte 
Buchelt in Heriſchdorf eingefunden und ift binnen 8 T 
vom rechtmäßigen Eigenthümer abzuholen. 941. . 
9387. Eine kleine ſchwarze Wachtelhündin hat ſich zu 

gefunden und kann binnen acht Tagen gegen Erſtattun 9 
Inſertionsgebühren und Futterkoſten wieder bei mir a 


werden. A. . e in Huſchberg, Hälterhä jet 


Ge funden. ; 9472, Sonntag den 11. d. M. ladet aut Tang it f 
Im Forſtrevier Hern o u. K, (im fegen Höllen⸗ lichſt e W. Adolph in Grunau. 
boe) Man ſchwache Herget gefunden worden. Eigen: 9416. Sn ag den 11. Juli ladet zur Tanzmuſtk freund 


hümer kann ſolche gegen Erſtattung der F un ren licht ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 
WA Onytenbenger ito. If! RISSE 9447. IR den II. Juli WA zur Tanzmuſik freund 


lichſt e G. Hain in Heriſchdor 
g estaled Teen: 9417. 89 5550 den II ten d d. M. ladet zu Alpa! 
54. Am 6. d. M. ift auf dem Wege von Lomnitz bis Har⸗ Tanzmuſik ein Ernſt Kirchner in Schild 


ton eine ſtarke Wagenkette verloren worden. Der ehrliche 9477 S $ 
olzenberg. 


nder wolle dieſelbe gegen angemeſſene Belohnung in der ; 
tauerei zu Lomnig abgeben. Sonntag den 11 ten 3 on. Tanzvergnügen. E 


1 PORE ® ſpielt die Schreiber'ſche Cap 

„ een 3 Um HER aS bittet freundlichſt 

1 5 gut, erhaltenes Wer dase in Schloß 5 AA TT 

si nden gekommen. er daſſelbe im oß zu 

2 ® Greiffenſtein abgiebt, erhält den vollen Werth als 2 Gallerie in Warmbrunn. 

o $ Belohnung. D 8980 Jeden Sonntag und Donnerſtag 
FCC 


895. Am 6. Juli ift mir in Alt⸗Schönau ein ſchwarzer flod- - von der Bademuſik⸗Capelle. ; 

ätiger Hund, mittelgroß, mit Meſſinghalsband und Maul- Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. 

tb, entlaufen. penen Erſtattung der Koſten abzugeben beim Es ladet ergebenſt ein Herrmann Scholz. 
Nadler Wollmann in Nieder⸗Kauffung. Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 


IB Chi Iihroarzer glatter Pinſcher, auf den Namen Minto 9419. Sonntag den II. d. M. ladet zur Tanzmufik 
d ift er 6. d. Dits 3. auf NT Cavalierberge entlaufen. den Kretſcham zu Stons dorf freundlichſt ein Krüſch. 

er denſelben dem Eigenthümer v. Machui zurückbringt, er- 9403. „Deutſcher Kaifer” in Voigtsdorf, Sonntag de 

ült eine anjtandige Belohnung. 11. d. M. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein Tſchentſch 


9421. Sonntag den II. d. M. ladet zum Tanzvergnüge 
Geld verkehr. freundlich ein Noth in Seide 


Geld auf Zeit 15 nach H. Heinrich, um 4 mebft Tanzmuſik 
irfübern, Ning No. 15. Commiſſionair. ladet auf Sonntag den 11. d. M. freundlichſt ein E 
9384, Carl Sean in Neu⸗Flachenſeifen. 


nl ad ung ee n en 0 e Rakete von Beta R 7 
> ; geehrten Publikum von Bolkenhain 
Beachtenswerthe Anzeige. und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß 
„Für Reiſende, welche das Rieſengebirge beſuchen, ich die Brauerei zu Würgsdorf vom 
e b leg Sach Juli c. ab pachtweiſe übernommen. Ich bitte, 
; uartier nebſt den erforderlichen Erfriſchungen das meinen werthen Herren Vorgängern geſchenkte 
u dt finden bei W. Firl, Vertrauen auch auf mich gütigſtübertragen zu wollen. 
Pächter des „langen Hauſes.“ Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſtets dahin 
sie ſchberg, den 9. Juli 1869. richtet ſein, mir die Zufriedenheit meiner mich 
Jimi ; renden Gäſte und Kunden zu erwerben. 
Zur Tanzmuſik . be, ien Ja 
k Juj Sonntag den 11. d. 15 ladet freundlichſt ein 9402 3 s = 3 
4 ©. Schneider im Kronprinz. , Hochachtungsvollſt 
an Sonntag den 11. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund- Ehrenfried Hampel, Brauermſtr 


icht C. Jeuchner in der Brückenſchenke. 9382. Brauerei Arnsdor ; 
Neſtauration „zur Adlerburg. zi ; Sonntag den 11. d. M. e wozu e, ein⸗ 


Morgen, Sonn anz und Illumination. Freundliche T 
; TEA ſichert 1 5 za 3 DD 9413. Sonntag d. II. d. ladet zur Tanzmınfit ins Gaſthaus 


ma zur Sonne nach Kaiſerswaldau ein Gemſeſchädel. 
| . den 11. d. M. ladet A el en 9408. Sonntag den 11. d. M. ladet zum Tanzvergnüge 


D b ILI E R 5 in die goldene Kanne zu Kauffung freundlichſt ein Sprenger. 

onntag den unomia)⸗ Kränzchen FSC / 

u: San, de wozu ftennoliot . Te onntag den 11. d. ladet zur Tanzmuſik ; 
Der Vorſtand. in die Grundmühle ergebenft ein Heinz 


Sonntag. den 1 d. M e in Kunners⸗ 9502. = Sn muſik ladet Sonntag den II. Juli freund 
wozu einladet : Lütt ttig, nog ein 52 . in u bei Samia 


Eifenbahn: Fahrplan. a) Abgang der Züge, 
ir AS „Görlitz 6,18 früh. 10,36 fr. 2,40Radm. 5,40 Nchm. 10,36 Mni 
nGolip...... 10,5 Vorm. 1 „6 Nachm. 5,26 Nachm. 8 Abends. 51020 0 

dort Anſchluß n. Berlin 12, 15 Mitt. 5 „40 Nchm. 5,40 Nachm. „ Nachtz, 
dto. nach Dresden 11 „50 früh. 2, 40 NGM. TU. Abends. 1,35. 3, 3 790 % 
Hirſchberg⸗Kohlfurt 6, 18 früh. 10, 36 Vrm. 2,40 Nchm. 5 KEGI 200 ja 
dort Anſchluß n. Berlin 11, 7 Brm. 1, amt 5, 52 Nachm. 7 50 Nachts 
dio. nach Breslau 11,6 DBrm. 1,38 Nchm. 7,58 Nachm. š 3 e Naht i 
Hirſchberg⸗Altwaſſer 6 „20 früh. 10, he 4, 22 Nachm. E 3 
In Altwaſſer 8, 15 früh. 12,45 Mitt. 6,15 Abnds. 
Anſchluß nach Breslau 1, „10 Rchm. 1 „10 Nchm. 
b) Ankunft der 
Abgang von Görlitz 3,40 früh. 8 U. früh. 11,52 e 1,45 Mitt. 8, 35 Much A 
In Hirſchberg 6,20 früh. 10,43 früh. 1,50 Mitt. 4,22 Nachm. 12, 25Na 1. *, 
Abg. v. e A z Anſchl. Bresl. 8, 30 früh. „ 5 30 Nachm. 8, 50 Abend, 
In H hlt 10,3 6 früh. 5,40 Nchm. 10, 36 Abend. 
Abg. n Kohl art uit nji. v. Berlin Afrith. 11, 15 Morg. 2,5 Nchm. 8, 45 Abend 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. [7 


Abgehende Hoften : 

Botenpoft nach Maiwaldau 7,30 früh, 3,15 Nachm. Güterpoſt nach Schul 

deberg 7,45 frith., 6,15 Abends. Nerſonefpoſt nach Lähn 8 früh. Omnibus 

nach Schmiedeberg 11 30 Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7,30 Haba Din, 
bus nach Warm brunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends. 


8 0 bei Hirſchberg. 


Sonnabend den 10. Juli: 


Großes Militär⸗Concert 


von der 44 Mann ſtarken Kapelle des Schleſ. Füſ.⸗Regim. 
Nr. 38 aus Görlitz 
Anfangi5 Uhr. Entree 2½ Sge 


Tietze's Hotel in Hermödorfte. 


Sonntag den II. Juli: 


Großes Militär⸗Concert 


von derſelben Kapelle aus Görlitz. 
Anfang 5 Uhr. Entree 5 Sgr. 


Brauerei zu Buchwald. Ynfommenbe Pos 
kommende Osten: 


ontag den 12, Juli: { 

G - Š Mi li té at 8 t 5% Ale, pere Auen Mitta TE alte von ni 
erſonenpoſt von Lahn 0 Abds mnibus von Schmiedeben 

rofe 1 1 är⸗ Pucer 9,45 früh, 1,30 Nam. e von Schönau 8,45 Nachm. e 
. —! — ... uu, 


von a Kapelle aus Görlitz. von Rarmbrunn 10 früh, 4 Nachm 


Anfang 5 Uhr Entree 5 Sgr. Breslauer Vörſe vom 8 Juli 1869. ; 
5 en 96%, ©. Louisor 112 B. Oeſterreich. Währu 
Gruner 8 Felſenkeller. 81%, „Ruff. Bankbillets 768% bz. e ini 
Dienstag den 13. Juli: Ya o ioe, en Pre i Sees, Anleihe 6430 00 Wa 
Teu nleihe (4) —. aa u eine (3% i 
Großes Mitar Concert Prämien⸗Anleihe 55 (3 ½) 124½ B. Poſener Pfandbr., nai 
von derſelben Kapelle aus Görlitz. 9.8% bi. Schleſ⸗ Bianbbriete (Bya) 78½ bz. Se 
Anfang 6 Uhr. Entree 2½ Sgr. Pfandbr. Litt. A. (4 88”, bz. 89% 1 (4) 88%, B. 
Böhlig, Kapelmeifter 0998555 Pfandbriefe Litt. = (4) 89% ©. Son Renienbt. 00 
im Schleſiſchen Füflier⸗ -Regiment No. 38. a ee e 0 1 Be y 


Prior. (4) 81 G. Freiburg. Prior. (4% 8 Shani „ 

- Brier. 1005 780 W. Sea Prior, 15 1 ‚br 6, Obers 

. 2 a B. 7 Th B. W 

: Gani „zur Gieße“ in Quirl. 0 a Gia Bit YA I 
o y er itt 

Sonntag den 11.0. Tanzmuſik. 0. Yeinits: Bantbriefe & —. Daten. at-a 


9293. Sonntag den II. Juli c.: WA Seſterreich 60er Looſe (5) 86 B. 


Garten Concert 3 
m “on e Dat 525 ron Hirſchberg, den 8. Juli 1869. 
geben vom Muſikchor de at, des ef. Füſilir⸗Reg. Der lw. Wei Weizen N Gerſte | Hafer 
v. 38. Anfang 4 Uhr. Nach dem Concert „Tanz.“ eizenſg. Weizen) Roggen Gerſte ; 
Es ladet fteundlicht ein Hiller, Gaſthoſbeſther. 590 E y Yi = 5 ff. 10 rtl. gr. pf. 1 1 5 n 
- 9449. Einladung. Mittler : 9 7 E13 625 S 2 44 — Toral i LEN 
Zur Tanzmuſik Sonntag den II. Juli ladet ergebenft ein Niedrigster 12 228 Er A 94 2 2 10 11 25 — | ila 


sE riedrich Henke in Schweinhaus. Erbsen, Höchfter 2 l, 15 for. 
9438. ekanntmachung. r 

Sonntag und Montag, den 11. und 12. 5 M., feiert der Butter, das Pfd.7 Sgr. 6 Pf, 7 Sgr. 
Militär⸗Begräbniß⸗Verein zu Friedersdorf a, G. fein diesjäh⸗ Schönau, den 7. Juli 1869. 


Eu Königs:Schiefen. 
Alle Kameraden, Freunde und Gönner werden auf's freund⸗ 5 Wei sl, Beizen| Roggen r] Gerſte 
Scheffel rtl. i 97 rtl. ſgr. pf 


üichſte eingeladen. Der Vorſtand. tl. ſgr. pf. rtl. 15 ef. 5 KIA 
— AA = ws DE 
ns an's Haile: 0 li e 


RV S t m rot e H 25 Niedrigſter. 1222 2116 —1 2| 4 —1 1020 — 

Br 8 Eyun,, be 1 anye, Butter, das an 7 dar 6 Ahr 7 185 3 pf., 7 fote i 
855 7 K 
empfiehlt comfortable Zimmer zu billigen Preiſen. Rortoffel Spiritus” p: 5. 100 Gurt del 50, ral Tralles loco 16% G. 


Redacteur: Rein bold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn (Rein bold Arab 


